2 = = u N 
a 1 l a 
2 


Ur. 388. — Bweites Blatt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 
vierteljährlich. 


3—4. 


2 Mk. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


— 
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Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Auguſt. Die „Nordd. Allg 
Ztg.“ ſchreibt: In franzöſiſchen Blättern läuft, 
wohl nur, um daran Gloſſen über in Deutſch⸗ 
land obwaltende innere Schwierigkeiten knüpfen 
zu können, eine falſche Nachricht der „Köln. Ztg.“ 
um, nach welcher die Abreiſe des Kaiſers nach 
Rußland einen Tag ſpäter, als urſprünglich be⸗ 
ſtimmt gewesen, erfolgt, und dieſer Aufſchub erſt 
nach jenen Vorträgen beſchloſſen ſei, welche der 
Reichskanzler, General v. Caprivi, und der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
am 11. Auguſt gehalten haben. In unſerer 
Abendausgabe vom 8. Auguſt (Nr. 366) wurde 
die Abreiſe Sr. Majeſtät von Kiel nach Reval 
als für Donnerſtag, den 14. Auguſt, Abends 
10 Uhr, bevorſtehend angekündigt. Genau ſo iſt 
dieſelbe erfolgt, woraus ſich ſowohl die Unrich⸗ 
tigkeit der fraglichen Nachricht des rheiniſchen 
Blattes, wie die Hinfälligkeit des aus derſelben 
Gefolgerten zur Genüge ergiebt. 


Die verſchiedenartige Anberaumung der 
Ferien für die einzelnen Schulgattungen bringt 
in einzelnen Bezirken eine Reihe von Unbequem⸗ 
lichkeiten mit ſich. Wenn Kinder aus derſelben 
Familie verſchiedene Schulen beſuchen, ſo iſt 
wegen des ungleichen Schulanfangs eine volle 
Ausnutzung der Ferienzeit meiſt nicht möglich. 
Auch iſt es auf die Schularbeit nachweislich von 
ungünſtigem Einfluſſe, wenn an dewſelben Orte 
ein Theil der Schulanſtalten früher ſchließt als 
andere. Aus dieſen Gründen iſt eine Gleich⸗ 
legung der Ferien für ſämmtliche Schüler in 
den meiſten Bezirken durchgeführt worden, und 
noch kürzlich haben mehrere Bezirksregierungen, 
zum Beiſpiel die Erfurter und Düſſeldorfer, in 
dieſem Sinne verfügt. Die Verfügung der 
Düſſeldorfer Regierung iſt indeſſen durch mini 
ſterielle Weiſung aufgehoben worden, weil bei 
der Neuordnung der Ferien auch für die Volks⸗ 
ſchulen der Sedantag in die unterrichtsfreie Zeit 
fällt und die übliche Feier dieſes Tages dadurch 
beeinträchtigt werden könnte. Aa 
e Dr. Peters trifft erſt Montag hier ein, 
eine Deputation begrüßt denſelben in Jüterbog. 
— Das Ergebniß der Erſatzwahl von 
Kaiſerslautern iſt, trotzdem durch das 
Auwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmenzahl 
um einige Hundert eine Stichwahl nothwendig 
geworden, ein höchſt erfreuliches. Die Zahlen, 
obgleich ſie noch nicht genau feſtgeſtellt ſind, 
laſſen mit Zuverſicht hoffen, daß die national⸗ 
liberale Partei bei der engeren Wahl den Sieg 
davon tragen wird. 
.. Die Wahlbetheiligung war, wie es in der 
letzigen . mitten in den Erntearbeiten, 
Fehr anders ſein konnte, geringer als am 20. 
16 a aber immerhin beträchtlich: es wurden 
98 Stimmen, gegen 20,140 im Februar, 
en Davon erhielt, während eine kleine 
ya ar zerſplitterte, der nationalliberale 
1737 at 8371 gegen 10,108 im Februar, ſomit 
%“ weniger. Aber während damals der de⸗ 
mokratiſche Kandidat 5916 und ein klerikaler 
2487, Beide zuſammen alſo 8403 Stimmen er⸗ 
halten hatten, wurden jetzt für den demokratiſchen 
Kandidaten, für welchen die Klerikalen ſofort mit 
votirten, nur 6354 Stimmen abgegeben; dieſe 
beiden, diesmal vereinigten Parteien erhielten 
alſo 2049 Stimmen weniger, als im Februar; 
ihre Einbuße iſt ſomit abſolut größer, als die 
der Nationalliberalen und relativ erſt recht. Die 
Stimmenzahl der Sozialdemokraten iſt von 1659 
auf 2037 geſtiegen. Gegenüber dem 


nur wenige Stimmen zur abſoluten 
gefehlt. Bei rühriger Kehle wird 
ihnen in der Stichwahl errungen werden. 


20. Manöver in Schleſien am 


5 bunten plötzlich 
Heere dieſer Gegner haben den Nationalliberalen Zentner, 
Mehrheit welchem 
dieſe von ſchäftigt waren. 


daß das Manöver uns den Kampf um Düppel 
im Bilde wiederbringen werde, wie es vor 26 
Jahren ſtattgefunden hat. Die Mitwirkung der 
Flotte ſchließt aber den Gedanken an eine ſolche 
Wiederholung aus. Es iſt heute noch nicht be⸗ 
kannt, ob die Kräfte der Flotte zwiſchen Ver⸗ 
theidigern und Angreifern getheilt ſein werden; 
die Flotte, welche heute im Wenningkund liegt, 
würde den Kampf um Düppel nach aller menſch⸗ 
lichen Berechnung in einem Tage entſcheiden, ſie 
beherrſcht mit ihren ſchweren Geſchützen nicht nur 
die Düppelſtellung, ſondern auch die Flensburger 
Föhrde und den Uebergang nach Alſen. Bei 
dem Manöver wird die zurücckgedrängte Diviſion 
unter dem Schutze der Schiffsbatterien ihren 
Rückzug nach Alſen bewerkſtelligen. Wenn jemals 
wieder um den Beſitz von Alſen und der ſchles⸗ 
wigſchen Küſte geſtritten werden ſollte, To wer⸗ 
den die erſten Entſcheidungen darüber in der 
Seeſchlacht fallen. Ein Landgang in Alſen und 
im Sundewitt it erſt denkbar nach Vernichtung 
der deutſchen Schlachtflotte. Eine ſiegreiche Flotte 
würde ſich auch ſchwerlich lange Zeit am Wen⸗ 
ningbund aufhalten, ſondern ſie würde den Ver⸗ 
ſuch machen, in die Flensburger Föhrde einzu⸗ 
dringen und die wohlhabende Handelsſtadt zu 
brandſchatzen. Bei dem „Manöver muß ange⸗ 
nommen werden, daß die Föhrde ſchon bei Broacker 
für die Flotte in undurchdringlicher Weiſe geſperrt 
iſt. Das Operationsgebiet der Flotte wird alſo 
auf einen verhältnißmäßig kleinen Raum be⸗ 
ſchränkt ſein. Man wird es von Düppel und 
Sonderburg überſehen können, vorausgeſetzt, daß 
die Luft klar iſt. Aber auch dann wird es an 
Enttäuſchungen nicht mangeln. Im ganzen Um⸗ 
lreiſe des Mansvergebietes herrſcht hochgradiges 
Manöverfieber. Alles wartet auf einen unge⸗ 
heuren Goldregen. Man erwartet eine kleine 
Völkerwanderung nach der Flensburger Bucht, 
und man hat in Sonderburg ſowohl als in 
Flensburg rechtzeitig alle Vorbereitungen getroffen, 
um alle Gäſte unterzubringen. 

— Auf die Erwerbung der Inſel Helgoland 
iſt eine Denkmünze geprägt worden. Dieſelbe 
trägt im Avers das Bildniß des Kaiſers; im 
Revers ſieht man ein anmuthiges Bild: das 
Meer mit einer Darſtellung der Südſeite der 
Inſel aus der Vogelperſpektive, worüberhin eine 
Germania, die deutſche Reichsflagge ausbreitend, 
ſchwebt. Als Umſchrift ſteht: Erwerbung der 
Inſel Helgoland am 9. Auguſt 1890. Die 
Münze iſt in Fünfmarkſtück⸗Größe in Silber zu 
7,50 Mark und in Bronce zu 3 Mark in der 
Berliner Medaillen⸗Münze Otto Oertel, Gollnow⸗ 
ſtraße 11a, hergeſtellt worden. 

Breslau, 20. Auguſt. Wie bereits berichtet 
worden iſt, wird bei Gelegenheit der großen 
ountag, 14. Sep⸗ 
tember, ein Feldgottesdienſt ſtattfinden. Dem 
Vernehmen der „Schleſ. Ztg.“ zufolge iſt der 
Militär⸗Oberpfarrer des 6. Armeekorps, Konſi⸗ 
ſtorialrath Textor, mit Abhaltung deſſelben be⸗ 
auftragt worden. Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
wird, wie bereits früher gemeldet wurde, nach 
der Abreiſe des Kaiſers nach Liegnitz noch einige 
Tage in Breslau verweilen, um dortige Kirchen 
und Wohlthätigkeitsanſtalten zu beſuchen. 

Magdeburg, 19. Auguſt. In der Stahl⸗ 
ſchmelzeret des Gruſonwerkes ereignete ſich geſtern 
Nachmittag ein bedauernswerther Unglücksfall. 
Bei der durch einen großen Dampftrahn be⸗ 
wirkten Beförderung einer mit geſchmolzenem 
Stahl gefüllten Pfanne nach der Gußſtelle ge⸗ 
rieth die Pfanne ins Schwanken und kippte 
um. Die glühende Maſſe etwa, 25 
ergoß ſich in einen Kanalbau, in 
mehrere Maurer bei der Arbeit be⸗ 
Es wurden drei Maurer und 
ein Arbeiter durch Brandwunden verletzt, einer 


Die Wahl von Kaiſerslautern war die erſte, davon ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen ge⸗ 


welche in einem zweifelhaften Wahlkreiſe nach zweifelt wird. 


dem Rücktritt des Fürſten Bismarck ſtattfand. 
die ergiebt, daß die Demokraten und Klerikalen 
ſich über die Wirkung arg getäuſcht haben, die 
lenes tief eingreifende Ereigniß nach ihrer Anficht 
auf die öffentliche Meinung zum Schaden der 

arteien üben ſollte, welche die nationale Bis⸗ 
marckſche Politik unterſtützt hatten. Der Rück⸗ 
gang der national-liberalen Stimmen entſpricht 
nur der durch den Zeitpunkt der Wahl bedingten 
geringeren Wahlbetheiligung; die vereinigten De⸗ 
mokraten und Klerikalen aber haben eine ver⸗ 
hältnißmäßig erheblich größere Einbuße erlitten, 
trotz heftigſter Agitation. Eine kleine Zunahme 
der ſozialdemokratiſchen Stimmen iſt unter den 
jür dieſe Partei obwaltenden Verhältniſſen nicht 
überraſchend. 

— Das angebliche Bismarck⸗Interview des 
ungariſchen Abgeordneten Emil Abranyi ſoll noch 
mmer nicht von der Tagesordnung. verſchwinden. 
Fürſt Bismarck ſagt, er kenne Herrn Abrauyi 
nicht und habe denſelben nicht empfangen: Herr 
Abranyi aber bleibt dabei, er kenne den Fürſten 


lsmarck und ſei von ihm empfangen worden. [9 


Aus Peſt empfängt das „Berliner Tageblatt“ 
hierzu folgende Privatdepeſche: „Wie der Age: 
ordnete Emil Abranyi aus Käsmark debepaphiſch 
a cn beute mit dem Eilzug nach 
er um die Angelegenheit, die, 
perſönlich bet auf einem Irrthum beruhe, 
werten © zu ordnen.“ Wir ſind begierig, auf 

onto ſchließlich der „Irrthum“ haften 


bleiben wird. 
Von der ſchles wi ſt ki 

0 en Oſtküſte, 
19. Augnft, wird en 17 75 
2. eltern Vormittag iſt die Manöverflotte 
unter Befehl von Vizeadmiral Deinhard auf der 
Höhe von Sonderburg eingetroſſen und Abends 
im Wenningbund vor Anker gegangen, wo in 
dieſen Tagen Schießübungen und Landungsver⸗ 
ſuche vorgenommen werden ſollen. Es gewährt 
einen ganz eigenartigen Reiz, 25 Jahre nach den 
harten Kämpfen um den Beſitz von Schleswig 
jetzt eine deutſche Flotte auf dieſem hiſtoriſchen 
Gebiete üben zu ſehen, das fie im Ernſtfalle in 
erſter Linie zu ſchützen berufen iſt. An der 
ganzen ſchleswigſchen Oſtküſte iſt kein einziger 
der tief einſchneidenden Fjorde, an 
deren Enden die wohlhabenden 
Kaufſtädte liegen, durch Befeſti⸗ 
gungen geſchützt, ja die ganze Küſte von 
Kiel bis Hadersleben mit ihren Städten, Dorf⸗ 
ſchaften und Gütern liegt offen und frei da, als 
wenn wir noch in dem goldenen Zeitalter lebten, 
wo es keine Kriege gab. Hier an unſeren Küſten 
hat die Flotte ihre Lebensaufgabe zu erfüllen, 
und deshalb iſt es auch zu begrüßen, daß ihre 

ebungen mit denen des Feeeres bereinigt wer⸗ 
ben. Auf die Septemberübungen richtet ſich denn 
uch große Aufmerkſamkeit, und ma ſagt wohl, 
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ettſtedt, 20. Auguſt. (W. T. B) An 
APR u dieſen Tagen in Halle a. S. ftatt- 
gehabten Hauptverſammlung des Vereins der 
deutſchen Ingenieure iſt heute von demſelben auf 
der verlaſſenen Schachthalde bei Hettſtedt ein 
Denkmal zur Erinnerung an die daſelbſt aufge⸗ 
ſtellte erſte deutſche Dampfmaſchine eingeweiht 
worden. Vom Vorſtande des Vereins wurde 
dabei an Se. Majeſtät den Kaiſer folgendes Tele⸗ 
bgeſandt: Ba 
e Jahre mußten vergehen, bis die 
Dampfmaſchine, eine deutſche Erfindung Papins, 
durch Euer Majeſtät großen Vorfahren der deut⸗ 
ſchen Induſtrie dienſtbar gemacht wurde. An 
derſelben Stelle, wo am 23. Auguſt 1785 auf 
dem König⸗Friedrichſchacht bei Hettſtedt im 
Mannsfelder Revier auf Befehl Sr. Majeſtät 
des Königs Friedrich II. eine Dampfmaſchine in 
Gang geſetzt wurde, welche aus dentſchem Material 
von deulſchen Arbeitern gefertigt zum erſten 
Male in Deutſchland ihre hohe Bedeutung für 
die Technik erwies, iſt der Verein deutſcher In⸗ 
enieure verſammelt, um nach aber hundert 
Jahren ein Denkmal zur Erinnerung au dieſes 
Ereigniß, an die weitblickende Fürſorge des großen 
Königs einzuweihen, und huldigt Eurer Majeſtät 
als 3 deutſcher Wiſſenſchaft und 

echnik. 5 

l, 20. Auguſt. (W. T. B) Nach der 

Kölniſchen Volkszeitung“ war das seftrige Er⸗ 
bt i ür Eiſenbahnbedarf 
gebniß der Verdingung fi 0 
ſeitens der Eiſenbahndirektion folgendes Schienen 
Looſe 1 bis 2 145,80 Mark, Looſe 3 bis 6 145 
Mark, Querſchwellen 130 Mark, Laſchen und 
Unterlagsplatten je 135 Mark, alles tonnentpeiſe 
ab Werk, lieferbar am 14. nn na © 

amburg, 19. Auguſt. Die gegenſeitigen 
Werd enger der Sozialdemokraten ſcheinen 
nunmehr zur ſtändigen Einrichtung bei dieſer 
Su werden zu ſollen. So hat in einer in 
amburg abgehaltenen Verſammlung des Fach: 
vereins der Maurer ein Mitglied des Vereins 
ſeinen Hauptkollegen die ſchwere Beſchuldigung 
ins Geſicht geſchleudert, daß ſie auf einer Bier 
reiſe 1100 Mark Vereinsgelder, darunter 600 
Mark aus der Zentral⸗Krankenkaſſe der Maurer 
Deutſchlands „Grundſtein zur Einigkeit“, ver⸗ 
geudet hätten, ſtellenweiſe in Gemeinſchaft mit 
übelberüchtigten Frauenzimmern. Es wurden die 
Namen der Betreffenden, gegen welche ſich die 
5 Anklage richtete, verlefen. Eine Unter⸗ 
uchungskommiſſion, welche mit der Bericht⸗ 
erſtattung beauftragt wurde, wird die nöthigen 
n anſtellen. 

München, 20. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König und der Prinz Thronfolger von Rumänien 
ſind heute Nachmittag 2 Uhr nach der Schweiz 
weitergereiſt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Kalnoky, hat 
ſich für mehrere Tage an das kaiſerliche Hof⸗ 
lager nach Iſchl begeben. 

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus 
Friedland in Mähren ſind daſelbſt die Kirche 
und 22 Häuſer durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
worden. Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht 
zu beklagen. 


Wien, 20. Auguſt. (W. T. B.) Kaiſer 

Wilhelm hat dem hieſigen Bürgermeiſter in 
einem aus Narwa datirten Telegramm den 
beſten Dauk für den von den Theilnehmern am 
Sängerfeſt übermittelten Huldigungsgruß aus⸗ 
geſprochen. 
5 Wien, 20. Auguſt. Die Bemühungen, 
eine Annäherung zwiſchen den jung⸗ und alt⸗ 
czechiſchen Abgeordneten herbeizuführen, dürften 
nicht die Umſtimmung der Jungczechen, ſondern 
vielleicht die Gründung einer Mittelpartei zur 
Folge haben. Die neue Partei würde dann als 
Vorbedingung ihrer Zuſtimmung zum Ausgleiche 
das Zugeſtändniß der czechiſchen inneren Amts⸗ 
ſprache verlangen. 

Prag, 20. Auguſt. Eine eigenthümliche 
Stellung nehmen jetzt die Czechen gegenüber dem 
böhmiſchen Ausgleich ein. Der jungczechiſche 
Abgeordnete Herold hat dieſer Tage vor einer 
Wähler⸗Verſammlung eine Rede gehalten, in 
welcher er den Standpunkt der Czechen folgender⸗ 
maßen darlegte: 

„Die Ausgleichsaktion war vom Anfange an 
eine verfehlte. Daß der Ausgleich eine Ausſöh⸗ 
nung bringen werde, darüber ſah man ſich ſofort 
enttäuſcht. Das zeigten die Vorgänge im Land⸗ 
tage. Es iſt klar, daß der Ausgleich nur den 
Ausgangspunkt neuer, heftigerer Kämpfe bilden 
wird. Wir können nicht zugeben, daß das, was 
wir bis jetzt getadelt, die geſetzliche Sanktion er⸗ 
halte. Die ganze czechiſche Publiziſtik beſchäftigt 
ſich jetzt mit der Frage der internen czechiſchen 
Amtsſprache. Mau wendet ein, daß dieſe For⸗ 
derung gegen das Intereſſe des Staates verſtoße. 
Das iſt aber eine leere Ausflucht. Immer, 
wenn das czechiſche Volk etwas verlangt, heißt 
es, das ſei gegen das Staatsintereſſe; als ob 
das Intereſſe des czechiſchen Volkes ein anderes 
wäre, als das der Monarchie, und als ob man 
das czechiſche Volk nicht unter deren Mitgliedern 
haben wollte. Das heißt, die Grundlage des 
Staates untergraben. Wenn auch einige Aus⸗ 
gleichsvorlagen in der nächſten Landtagsſeſſion 
durchgeſetzt würden, der Friede wird damit nicht 
hergeſtellt. Es iſt die Pflicht der Staatsmänner, 
dies zu berückſichtigen, denn hier hören die Witze 
des größten Staatsmannes auf Es muß jetzt 
eine Ausſöhnung mit den Czechen geſucht wer⸗ 
den, die Ausſöhnung mit den Deutſchen iſt be⸗ 
endet; es iſt Pflicht der Staatsmänner, nun zu 
einem Ausgleich mit uns zu ſchreiten. Wir 
werden warten, wir können warten, bis der Mo⸗ 
ment gekommen ſein wird, wo die Miniſter nach 
Prag kommen werden, um mit uns den Aus⸗ 


gleich zu ſchließen. Wir wollen aber nicht ruhig dem 


zuſehen, ſondern müſſen uns organiſiren, ſo daß 
man uns reſpektiren muß.“ 

Zu dieſem Behuf werden vorausſichtlich die 
Altezechen und die e den die Streitaxt be⸗ 
graben. Bevollmächtigter beider Gruppen ſollen 
feu ne um die Bedingungen 

en, unter denen ein i . 
riren möglich iſt. Made SP 


Niederlande. 


Amſterdam, 18. Auguſt. Ein einfluß⸗ 
reiches antirevolutionäres Blatt, „Der Wage⸗ 
ninger“, tritt angeſichts der bevorſtehenden Wah⸗ 
len zur Zweiten Kammer mit dem Vorſchlage 
auf, eine neue Partei zu bilden, die, auf rein 
chriſtlichem Boden ſtehend, auf das fernere Zu⸗ 
ſammengehen mit den Ultramontanen, das vielen 
orthodoxen Proteſtanten ſchon läugſt ein Dorn 
ante iſt, verzichten ſolle. Da dieſer Ge⸗ 
ie e, der nichts anderes als die Willensmeinung 
dent von gläubigen Proteſtanten aus⸗ 
auffalle En jetzt in die Oeffentlichkeit tritt, iſt 
anf end, da man doch feit langer Zeit wußte, 

man auch im antirevolutionären Lager der 
A Herrſchſucht und der despotiſchen 
er dſamkeit, mit welcher Dr. Abraham Kniper 
5 en zu verfolgen pflegt, der auch nur eine 
inie von dem von ihm vorgeſchriebenen Pro⸗ 
an ende den ‚wagt, längſt müde geworden 
N „ Leberbies iſt die Zahl derjenigen Antirevo⸗ 
utionäre, welche aus dem Synodalverbande der 
reformirten Kirche noch nicht ausgetreten ſind 
immerhin noch eine ſehr bedeutende, ſo daß ein 
Vorſchlag wie der erwähnte ſicher eine unerwar⸗ 
tete Unterſtützung finden würde. Ob derſelbe 
aber auch praktiſch ausführbar iſt, dürfte zweifel⸗ 
haft ſein, da die Antirevolutionäre allein und 
ohne den Beiſtand der Ultramontanen den Libe⸗ 
ralen in keinem einzigen Wahlbezirke gewachſen 
find; wohl aber könnte es fo weit kommen, daß 
ein Theil der Liberalen da, wo filr ſie doch keine 
Ausſicht iſt, den orthodoxen Bewerber unterſtützen 
Bel ai PA. feine Haltung 
in Glaubensbekenntniß ei iede i⸗ 
ultramontanes iſt. Fi RUE AL 


Belgien. 


Blankenberghe, 16. August. Seit drei 
Tagen weilt hier Ihre Mojeftät, die aneh ee 
Sachen. Ihre Majeftät iſt hier im ſtrengſten 
Inkognito eingetroffen. Sie wohnt auf dem 

amm in einer kleinen ſchmucken Villa. Die 
Königin macht täglich Spaziergänge nach der 
Düne, nur von einer Hofdame begleitet; ihre 
Lebensweiſe hier iſt ſo einfach wie möglich. Vor⸗ 
geſtern ftattete ihr Seine Majeſtät der König der 
Belgier einen Beſuch ab. Derſelbe machte den 
ziemlich langen Weg vom Bahnhofe zur Villa der 
Königin zu Fuß, nur von zwei Herren ſeines 
Gefolges und dem Maire von Blankenberghe be⸗ 
gleitet. Doch ein mächtiger Schweif von Bade⸗ 
gäſten aller möglichen Nationalitäten folgte ihm; 
beſonders zahlreich waren die Kinder, die ſich 
dicht an den König herandrängten und kräftige 
Rufe „Es lebe der König!“ ausſtießen. Die 
Königin empfing ihren hohen Gaſt an dem von 
dem Damme nur durch ein kleines niedriges 
Gitter abgeſchloſſenen, ſonſt ganz freiſtehenden 
Eingange zur Villa und geleitete ihn dann in 
den auf die offene Veranda mündenden Salon, 
wo man ſie von der Straße aus eine halbe 
Stunde in lebhafter Unterhaltung ſah. Dann 


vor welchem ſich eine ee die ganze Breite aufwand von 300,000 Lſtr. und 
des Dammes füllende Volksmenge angeſammelt Krieg (von 1880 bis 1886) 


er afghaniſche 
oſtete genau 


hatte. Der König barhaupt küßte der Königin 3,000,000 Lſtr. (1 Lſtr. 20 Mark.) 


mehrmals die Hand und trat dann auf die Straße, 
wo er von dem zahlreichen Publikum mit don⸗ 
nerndem: „Es lebe der König!“ empfangen wurde, 
. dem ſich nur einige ſchwache Rufe: „Es lebe 
Frankreich!“ geſellten, die aber ſofort energiſch 


London, 20. Auguſt. Anläßlich der Bei⸗ 
ſetzung des Kardinals Newman fand heute in der 
Kapelle von Brompton eine feierliche Meſſe ſtatt, 
welcher der Kardinal Manning, die Mitglieder 
des Domkapitels und eine zahlreiche andächtige 


unterdrückt wurden. Mit dem Hute in der Hand Menge beiwohnten. Der Kardinal Manning 


durchſchritt der König die Menge. tie ihm wieder 
eine Menge Kinder, denen der König im Vorbei⸗ 
gehen freundlich die Köpfe ſtrich. Ein Bürſch⸗ 
lein, ein Knirps von kaum 4 Jahren und nackten 
Beinchen, näherte ſich dem König und reichte ihm 
ungezwungen die Hand mit den Worten: „Guten 
Tag, Majeſtät!“ Leopold II. küßte das Kind. 
Der König begab ſich auf die Veranda des Kaſi⸗ 
nos, wo er von einem dichten Menſchenknäuel, 
Damen, Herren und Kinder, umringt eine halbe 
Stunde in lebhaftem Geſpräche zubrachte. So⸗ 
dann sing er wieder zu Fuß nach dem Bahnhofe. 
Heute Morgen brachte die Kapelle eines aus 
Brügge eingetroffenen belgiſchen Ulanen-Regi- 
ments der Königin von Sachſen ein Ständchen. 


Frank reich. 


Paris, 18. Auguſt. Es iſt auffallend, in 
wie kurzer Friſt das Urtheil über den deutſchen 
Kaiſer hier zu feinen Gunſten umgeſchlagen iſt⸗ 
So bezeichnet ihn heute der „Paris“ als einen 
„neuen Barbaroſſa“, um dann melancholiſch hin⸗ 
zuzuſetzen: „es iſt nicht zu leugnen, — er iſt 
eine Perſönlichkeit, eine Individualität: c'est 
quelqu'un!“ Alle Verſuche, es in Abrede zu 
ſtellen, die Verſuche, den Kaiſer mit den deut⸗ 
ſchen Großinduſtriellen in einen Gegenſatz zu 
bringen, welcher zum Fiasko ſeiner Sozialpolitik 
führen müſſe, die Rodomontaden Lockroys in der 
„France“, Frankreich ſei kampfbereit und müſſe 
in der auswärtigen Politik wieder eine bedeut⸗ 
ſamere Rolle ſpielen, die Reden des Marine- 
miniſters und Eduard Herves zu Ehren Cour⸗ 
bets und die des Biſchofs von Naney am Ehren⸗ 
denkmal der bei Rezonville Gefallenen mit dem 
verſchleierten Hinweis auf die Revanche und die 
Hoffnungen Frankreichs, — ändern an der großen 
Tyatſache nichts: der deutſche Kaiſer iſt eine 
mächtige Individualität, il est quelqu'un] Und 
ſo begreift ſich die Beklemmung, mit der man 
hier die Nachrichten über ſeine Begegnung mit 
dem Zaren lieſt. Die „Havas“-Depeſche läßt 
übrigens darüber keinen Zweifel, daß der Em⸗ 
pfang von Seiten des kaiſerlichen Wirthes ein 
durchaus zuvorkommender war und überdies auch 
der von der Bevölkerung bereitete, was letzteres 
fer und gar dem hieſigen Vorherſagen wider⸗ 
pricht. Der „Paris“ tröſtet ſich übrigens mit 
dem Gedanken, daß es ſich nur um eine „détente“, 
um eine Verringerung der Spannung zwiſchen 
Rußland und Deutſchland handeln könne, nicht 
um „Vorſchläge“, die unſer Kaiſer, beiläufig be⸗ 
merkt, auch ſchwerlich zu machen gedenkt. 

Ueber die bereits beſprochene Neudislo⸗ 
kation verſchiedener Jägerbataillone macht das 
„Echo de Paris“ nähere Mittheilungen. Nach 
Geſetz vom 13. März 1875 waren 18 der 
30 Bataillone je einem der europäiſchen Armee⸗ 
korps zugetheilt worden. Die Feldzüge im Aures, 
im Sübsran, Tunis und Tonking, die Sicherung 
von Paris (2) und der Vogeſen⸗ ſowie Alpen⸗ 
grenzen hätten indeß Anlaß gegeben, daß eine 
größere Zahl der Jägerbataillone ihrer normalen 

olle entfremdet worden ſeien, ſo a nur mehr 
ausnahmsweiſe eine Infanterie⸗Diviſion von 
etlichen Korps noch ein Jägerbataillon in ſich 


ſchließt. Dieſe Ausnahme werde im Jahre 1891 


verſchwinden, indem die Jägertruppe ausſchließ⸗ 
lich zum Schutze der „am meiſten bedrohten“ 
Grenzen (d. h. alſo der Grenzen gegen Deutſch⸗ 
land und Italien) beſtimmt wird. Bis in einem 
Jahr würden in die Vogeſen und in die Alpen⸗ 
region vorgeſchoben die Bataillone Nr. 16 (1. 
Korps in Lille), Nr. 8 (2. Korps in Amiens), 
Nr. 20 (3. Korps in Verſailles), Nr. 5 (8. 
Korps in Dijon), Nr. 18 (9. Korps in Tours, 
bez. Pariſer Armee). Gleichzeitig würden dieſe 
fünf Bataillone von vier Kompagnien auf ſechs 
gebracht und dergeſtalt einen anſehnlichen Theil 
der 18,000 Mann in Anſpruch nehmen, um die 
die Präſenzſtärke der Armee im nächſten Jahre 
erhöht werden ſoll. In der Aufzählung der an 
die Grenze zu verlegenden Bataillone fehlt noch 
ein Bataillon, Nr. 29, das meines Wiſſens zur 
Pariſer Armee gehört. Ob man deutſcherſeits 
ſich mit vier Bataillonen und 16 Kompagnien 
Jäger an der franzöſiſchen Grenze begnügen wird, 
wenn unſere Nachbarn 14—15 Bataillone mit 
zuſammen 84—90 Kompagnien dieſer Waffe an 
ihrer Oſtgrenze beſitzen, iſt abzuwarten. 

Paris, 20. Auguſt. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach hätte der Miniſter des Auswär⸗ 
tigen Ribot die Abſicht, an allen Orten des Aus⸗ 
landes, wo der Handel einen beſonderen Ver— 
treter Frankreichs fordert, die Konſuln durch 
Kanzler bei den Geſandtſchaften zu erſetzen. 

Der offizielle Bericht über die Phylloxera 
in der Champagne konſtatirt das Vorhandenſein 
des Inſekts im Departement Aisne, jedoch ſeien 
die angerichteten Berheerungen nicht beträchtlich. 

Dem „Temps“ zufolge hat ſich das Befin⸗ 


hielt die Gedächtnißrede. 

London, 20. Auguſt. (W. T. B.) Das 
Departement für die Gemeindeverwaltung theilt 
mit, daß bei einem Matroſen, welcher ſich gegen⸗ 
wärtig im Poplar⸗Hoſpital an der Themſe be⸗ 
findet, und von dem es hieß, daß er an der 
Cholera erkrankt ſei, ſich lediglich Symptome der 
cholera nostras gezeigt hätten, wie ſie alljährlich 
in dieſer Jahreszeit in London vorkommen. Der 
Erkrankte befinde ſich auf dem Wege der 
Beſſerung und dürfe man auf eine Wiederher⸗ 
ſtellung rechnen. 


Rußland. 
Wilna, 20. Auguſt. Der römiſch⸗katholi⸗ 
ſche Biſchof von Wilna, Awdziewicz, liegt, nach 
wiederholtem Blutſturz, hoffnungslos darnieder. 


Aſien. 

China. Hongkong, im Juli. (Voſſ. 
Ztg.) Die bisherigen Beherrſcher des Reichs 
der Mitte lebten nach Landesſitte in ſtrengſter 
Abgeſchiedenheit vom Volke. Nur die höheren 
Regierungs⸗ und Hofbeamten bekamen das Lan⸗ 
deshaupt zu Geſicht oder durften ſich ihm nähern. 
Wenn der Kaiſer im Innerſten des Reiches reiſte 
oder ſich aufhielt, was überhaupt nur anläßlich 
außerordentlicher „Haupt⸗ und Staatsaktionen“, 
Pilgerfahrten zu den Gräbern der Vorfahren des 
Herrſchergeſchlechts u. ſ. w. geſchah, mußte die 
Bevölkerung der Gegenden, durch die der kaiſer⸗ 
liche Zug ſich bewegte, bei Todesſtrafe ſich inner⸗ 
halb der Behauſungen verbergen, bis der „Sohn 
des Himmels“ ſich außer Sehweite befand. Dies 
iſt auf einmal anders geworden. In Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Staatsminiſterium, und trotz 
des Abrathens abergläubiger Mandarinen, die 
dafür die Strafe der Götter weiſſagten, zeigt 
ſich der junge Monarch mit ſeiner Gemahlin 
ohne Scheu in der Oeffentlichkeit, verbietet aus⸗ 
drücklich das Fernhalten des Publikums von den 
Straßen und Wegen, die er betritt, und iſt ſomit 


der erſte chineſiſche Kaiſer, der ſeinem Lande 


perſönlich bekannt geworden iſt. Als er vor 
einigen Monaten die jährliche Pilgerfahrt zu den 
Grabmälern ſeiner Vorfahren im Oſten des 
Reiches antrat, durfte die Bevölkerung aller 
Orten nicht nur zu Hunderttauſenden und Mil⸗ 
lionen ſich dicht bis zum kaiſerlichen Zuge heran⸗ 
drängen und ihren Herrſcher als nie zuvor ge⸗ 
ſehenes Wunder anſtaunen, ſondern die Aermſten 
aus dem Volke durften ihm ſogar Bittſchriften 
perſönlich überreichen. Der Kaiſer, der abwech⸗ 
ſelnd im Tragſeſſel oder zu Pferde die Reiſe 
machte, hielt, ſobald ſich ihm ein Bittſteller 
nahte, ſtets ſtill, redete Letzteren aufs freundlichſte 
an und verſprach ihm be r G Berückſichti⸗ 
gung ſeines Anliegens. Der Selbſtherrſcher über 
400 Millionen Seelen iſt ein ſchöner Jüngling 
mit blaſſen, ſehr intereſſauten und geiſtvollen Ge⸗ 
falle und Die Kaiſerin⸗Wittwe nahm gleich⸗ 
alls an der Pilgerfahrt Theil. Nicht e 
als 10,000 Perſonen bildeten das Gefolge. Be⸗ 
merkenswerth war die ungewöhnliche Prachtent⸗ 
per „ .„Sämmtlihe Uniformen, Banner, 

araphernalien, Wagen waren funkelnagelnen 
und alles ſtrotzte von Gold und Silber und bleu⸗ 
denden Farben. An den kaiſerlichen Grüften 
wurden die üblichen Opfer und Gebete verrichtet, 
und der Kaiſer ſtreute auf jeden Grabhügel die 
e Handvoll Erde. Auch die junge 


aiſerin tritt in den Vordergrund des öffentlichen 


Lebens. Kürzlich führte ſie die vergeſſene alte 
Sitte, im Tempel der Göttin des Seidenbaues 
Opfer zu bringen, wieder ein, ließ Maulbeer⸗ 
bäume in den Vorhof des Tempels pflanzen und 
pflückte eigenhändig deren Blätter zur Nahrung 
der Seidenraupen. Zum erſten Male in der 
Geſchichte des Landes nähert ſich ein chineſiſcher 
Kaiſer der Lebensweiſe und dem Umgangstone, 
die an europäiſchen Höfen üblich ſind. 


— — m —— 


Die heutige Fihhereigefehgebung. 

Angefichts des in Danzig zuſammengetre⸗ 
tenen Deutſchen Fiſchereitages dürſten 
folgende MON 1 von ſachkundiger Seite 
von Intereſſe ſein: Es läßt ſich nicht verkennen, 
daß ſich in der letzten Zeit der Fiſchereiwirth⸗ 
ſchaft das Intereſſe der weiteſten Kreiſe zuge⸗ 
wendet hat. Allenthalben find Fiſcherei⸗Vereine 
entſtanden, die für Hebung der Fiſchzucht in 
ihrem Wirkungskreiſe ein rühriges Leben ent⸗ 
falten. Dieſe ganze Bewegung iſt aber von 
vornherein durch diejenigen Männer, die dieſelbe 
ins Leben gerufen haben, in eine beſtimmte Rich⸗ 
tung gelenkt worden. Die Fiſchereivereine legen 
bis jetzt das Hauptgewicht auf die künſtliche Zucht 
von Lachſen, Forellen, Schnäpel u. ſ. w., kurzum 
Fiſcharten, deren Vermehrung nur der Fluß⸗ 


den des Generals Sauſſier derart gebeſſert, daß fiſcherei zu gute kommt. Nur diejenigen Vereine, 


derſelbe feinen Poſten als Militärgouverneur der 
Hauptſtadt morgen wieder übernehmen wird. 

Paris, 20. Auguſt. Der Präſident Carnot 
beſuchte heute die Inſel St. Martin de Ré und 
wurde von der dortigen Bevölkerung ſehr enthn- 
ſiaſtiſch empfangen. Morgen früh wird der Prä⸗ 
ſident wieder in Fontainebleau eintreffen. 


Italien. 


Rom, 20. Auguſt. Wegen des zunehmen⸗ 
den Räuberweſens in Vatabo und Spoleto wer⸗ 
den "end Bataillone Berſaglieri dorthin abgeſandt 
werden. f 


Großbritannien und Irland. 
London, 20. Auguſt. Der parlamentariſche 
Ausweis über Englands Staatsausgaben in der 
Zeit von 1857 bis 1890 enthält Angaben über 
die Koſten der Kriege und Expeditionen, welche 
die britiſche Armee während der letzten 33 Jahre 
eführt hat. Der Krieg mit China während der 
Jahre 1857 bis 1862 koſtete über 6,000,00% Pitr. 
und die abyſſiniſche Expedition 1867/70 ver- 
ſchlang die ungeheure Summe von 8,300,000 
Lſtr. Der Krieg in Südafrika (1879/80) ev 


heiſchte die Summe von 2,772,720 Ltr. und die Fiſcharten. 
Nilexpedition (1884/85) koſtete über 1,250,000 da 


die ſich auch die jährliche Einführung von Aal⸗ 
brut und die Zucht von Moränen angelegen ſein 
laſſen, kümmern ſich um die Landſeen. Man 
vergegenwärtige ſich aber, daß die Seen unſerer 
norddeutſchen Seeplatte einige Millionen Hektar 
repräſentiren, deren rationelle Ausnutzung volls⸗ 
wirthſchaftlich ſchwer ins Gewicht fällt. 
wohl eine ſelbſtverſtändliche Forderung, daß einer⸗ 


ſeils dafür geſorgt wird, daß der in den Seen 


noch vorhandene Fiſchreichthum nicht gewiſſenlos 
ausgebeutet wird, und daß andererſeits für Er⸗ 
haltung und Vermehrung der werthvolleren Fiſch⸗ 
ſorten der Seen Fürſorge getroffen wird. Es 
liegt leider die Gefahr nahe, daß durch die jetzt 
beliebte Methode der Fiſcherei, wie ſie auch in 
unſerer Fiſchereigeſetzgebung zum Ausdruck kommt, 
der Fiſchbeſtand unheilbar geſchädigt wird. Das 
ſicherſte Zeichen, und auch für Jedermann leicht 
erkennbar, daß die Ausnutzung der Seen zu ſcharf 
betrieben wird, iſt die bekannte Thatſache, daß 
die Durchſchnittsgröße der Fiſche ſtetig abnimmt. 

Die Möglichkeit einer zu ſcharfen Ausnutzung 
bietet die preußiſche Fiſchereigeſetzgebung durch 
folgende Beſtimmungen. Die Schonzeit dauert 
vom 15. April bis zum 15. Juni für alle 
Dabei iſt aber nicht ausgeſchloſſen, 
gerade die werthvollſten Fiſchſorten der Yand- 


verabſchiedete ſich der König, und die 5 ge⸗Lſtr. Der mißlungene Entſatz des Generals ſeen wie z. B. Braſſen (Bleie) in Folge ſtren⸗ 


leitete ihn wieder bis an das niedrige 


itter, Gordon in Chartum verurſachte einen Koſten⸗ gen Winters und andauernd kühler Witterung im 


Es iſt 


* 


Paris, 20. Auguſt, Nachmittags (Schluß⸗ 


Frühjahr erſt nach Ablauf der Schonzeit mit dem Nr. 42 in F. Reinke's Saal fein 4. Stiftungs⸗ — Geſtern wurde der . i ee „Moor“ iſt heute auf der Heimreiſe in Madeira 
Kourſe.) Tendenz: Behauptet. 


Ace beginnen. Viel ſchlimmer iſt noch feſt, welches dadurch an Intereſſe gewann, daß Keller in Haft genommen, weil ſich derſelbe angekommen. 


egeben wird. Zu einer ſo verhängnißvollen 
aßregel liegt um ſo weniger Grund vor, als 
die Anwohner der Landſeen Landwirthſchaft trei⸗ 


An RE TTS 
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3 während der Schonzeit nicht etwa geſetzlich be. Ofſizierkorps. Es folgte ſodann ungezwungene liche Verbindlichkeiten zwingen. 6 1 188.50 155 155 Pr Ad kovember⸗ fl Hai Crédit ſoncier 1268,75 1268,75 
ſtimmt iſt, ſondern dem Ermeſſen der betreffenden n an welche ſich ein Tanz ſchloß, — Ein eigenartiges Naturſpiel iſt jetzt in 1891 165 155.155,50 bez, per April⸗Mai „ mobiler .. 440,00 440,00 
Regierung überlaſſen iſt, ebenſo, vielleicht noch welcher die Theilnehmer bis zum frühen Morgen F. Reinke's Garten in der Gutenbergſtraße zu 18e 2 2 156 bez. 19 57 0 ee ee 295975*⁊2»L² Rͤ⁰ „„ 
mehr dürfte zu betonen fein, daß eine ſolche Er⸗ vereint hielt. beobachten. Daſelbſt trägt ein Obſtbaum eine 2 * 5 per 10,000 ey In. LUD. U BEIDEN RO 5% Obi | au 
> Anubn mu Im Onterefie Der Örapähter Geh]  —- Das Yubium der Frtrihigeime|geie Anzat fa ver Beiche, vrunge aber aM, 20770070 SC Ba: De 0000 nn, Deren, anni | | 3 
denn Geda de Alan dir die er@ Schule rückt immer näger und die großen Wor-|geih in nächten Blütyenfomnd. 38,30 nom, per Seſtemnber ilober 10er 3750 Saul Aten cu.2..2lnccie 2345,00 |2 50,00 
deten Gewäſſer nach Ablauf der Pachtperiode | pereitungen. welche für daſſelbe getroffen find. — — — —— G., per Oktober November 70er 35 00 G., Cas Farisen . 1402,00 409,00 
alienaal beuirgſchgſent erfeheinen ober nicht. „bürgen dafür, daß die Feier unter dem Ehren Bellevue⸗Theater per Nodember⸗Dezember 70er 36,00 G., per Ga, u ne , . 80000 1 69706 
2 Ju den öjtlichen Provinzen kemmt noch präfidium des Herrn Oberbürgermeiftersin jeder i . April Deer 1891 206 300 ch. 00 G,, per dan pour le Er. ei Ytrang.... | 560,00 | 657,00 
dazu, daß die Seen meiſtens an Ausländer ver⸗ Weiſe großartig verlaufen wird. Die Feier Ein ſehr beifallsluſtiges Publikum hatte ſich in tr et 10 36, 01 Transatlantiqu e 623,00 | 625,00 
Fbpachtet ſind, die an die Umwohner keinen Fiſch dürfte eine außerordentliche Betheiligung finden, geſtern Abend im Bellevnetheater ein⸗ Ge hs or 250 bein 165 ii Fils oz 181 0 
berkauſen, ſondern dieselben nach Rußland ver denn ſchon jetzt zeigt ſich für dieſelbe nicht nur gefunden und nahm die dort gebotene Novität 11.49 5f te. it 0 %%%%%*CCVCCCC at % 9700 9900 
ſchicken, wo, nach pr ud Ausraubung der dor in Stettin, ſondern anch bei außerhalb wohnen-|„Der Abenteurer“, Operette von Aelf el Hafer loko neuer 133.00 2 / Cons. Ang.. —— | 9750 
tigen Seen, Fiſche beſonders zur Zeit der allge- den früheren Schülern der Anſtalt das lebhafteſte Philipp und E. Sondermann, Muſik von Karl Hafer loko neuer 133,00 —140,00 bez., do. niche Pläce 3 M. 1228/12275 

a f früh ch ft hafteſte Philipp und C a blen Wechſel auf deutſche Pläg 122/122, 

meinen Jaſtien im Frühjahr einen unerhörzen Intereſſe. Die ſtädtiſchen Bezörden haben be- Stix, mit größerem Beifall auf, als es vas erg 401 ſtill 100 Kil foto o Wechſel auf London kurz 2527. 85.27 
Preis erzielen. In Folge deſſen iſt es den Be⸗ kanntlich zu den Koſten 1000 Mark bewilligt und Stück eigentlich verdient hatte, denn als muſika⸗ ; 91 , 5 2 eh 1 B. Cheque auf London 25:9 | 25.29 
wohnern der kleinen Städte beſonders in Oſt⸗ war es dadurch möglich, der Feſtſchrift einen liſche Gabe hat die Novität nicht den geringſten F. bei Kl. 61,00 B., 5 uguſt 60,00 B., r 220,50 | 220,50 
preußen völlig unmöglich, ein Fiſchgericht zu ſolchen Umfang zu geben, daß die Geſchichte der Werth. Dieſelbe bietet zwar einen reichen Me⸗ per . 58,50 B. 18 ns Amſterdam ... 206,75 | 206,75 
e kaufen. Dadurch ſteigert ſich die Lockung zur Anſtalt in derſelben ausführlich behandelt werden lodienquell, aber dieſer Quell verdankt nicht Qualitä Bu a eee ene IE e RT BT EN 
Raubfiſcherei, da die Anwohner der Seen ſicher i ; ick i ie Zahl dem als Komponiſten genannten Karl Stix feine) Qualität 222 227 bez Norte een 
Raub = ra konnte. Damit bald ein Ueberblick über die Zahl a poniſten g x Raps lol d ſucoe Kiefer ach Nobinſon⸗Aktienn . 66.25 6750 
find, in den Nachbarſtädten ſtets willige Abneh⸗ der Feſtgenoſſen gewonnen werden kann, iſt es Entſtehung, ſondern es iſt ein Potpourri aus Quali aps 3 ſuceeſſive Lieferung nach 3 — 5 

mer zu finden. Es iſt alſo im allgemeinen In⸗ g / den bekannten modernen Operetten- und Walzer: Qualität 223 —237 bez. 


tereſſe ein anderer Verpachtungsmodus zu ſuchen, 

der ſowohl den Anreiz zur Raubfiſcherei beſeitigt, 
als auch den Anwohnern Gelegenheit giebt, ſelbſt 
den Reichthum auszubeuten. 


= Unter den in dieſer Richtung gemachten 
Vorſchlägen dürfte einer beiden en ga ge⸗ 
ngen. Derſelbe lahitet: Es muß unter Ablöſung 
der etwa noch vorhandenen Berechtigungen, für 
eigenen Bedarf zu fiſchen, die zum Beiſpiel für 
die oſtpreußiſchen Haffe bereits beſtehende Kon⸗ 
ſignation einzelner Netze eingeführt werden; das 
leißt, jeder Anwohner, der mit irgend einem 
Garn die Fiſcherei ausüben will, hat jährlich 
dafür eine beſtimmte Summe zu bezahlen. Für 
die Winterfiſcherei unter dem Eiſe mit dem 
. Zuggarn müſſen Matſchappien, das iſt 
enoſſenſchaften gebildet werden. 
f Dieſer Vorſchlag iſt bereits im Jahre 1883 
in Memel den Regierungsdezernenten für 
Fiſcherei gemacht, indeſſen wegen der „Schwie⸗ 
rigkeiten feiner Durchführung“ abgelehnt worden. 


Generalpächtern zu thun zu haben; indeſſen ſind 
die Zuſtände vielfach derart, daß eine Aenderung 
eintreten muß. 

Ebenſo wichtig iſt eine Umgeſtaltung der 


dürfen, wofür der Umſtand zu halten ift, daß 
wäbrend der Schonzeit an drei Tagen gefiſcht 
werden darf. Mögen ſich doch mal die Herren 


Angemeldet: Nichts. a 
Regulirungspreiſe: Weizen 193,50, Roggen 
159,25, Rüböl 60,00, Spiritus 38,30. 


weiſen unter beſonderer Berückſichtigung von 
Strauß und Millöcker. Eine bekannte Melodie 
nach der andern trifft unſer Ohr, und wenn im 
letzten Akt der Komponiſt einige Male Anſätze zu 
Original⸗Melodien macht, ſo bleibt dies ſtets 
nur ein ſchüchterner Verſuch, bald ſchwelgt er 
wieder in geliehenen Weiſen im Walzer- oder 
Polkatakte. Das Libretto iſt von den Herren 
Philipp und Sondermann etwas leicht, aber 
immerhin unterhaltend bearbeitet, es behandelt 
die Geſchichte eines Grafen Lagrange, welcher 
durch einen angeblichen Freund um Namen, 
Ehre und Braut betrogen wird und deshalb ge- 
zwungen iſt, als Abenteurer zu gelten, bis 
ſchließlich der falſche Freund entlarvt und La⸗ 
grange Namen, Ehre und Braut zurückerhält. 
— Die Darſtellung war recht gut und ihr ge⸗ 
bührte auch der Hauptantheil an dem Beifall, 
welcher in ſo reichem Maße geſpendet wurde. 
Ganz trefflich geſtaltete wieder Herr Bing 
den Curaſſaux, einen vom Glück verfolgten 


löſt werden. Verkaufsſtellen für dieſelben ſind 
die Buchhandlungen der Herren Dannenberg, 
Saunier und Nagel. Da eine größere Anzahl 
früherer Lehrer und Schliler von auswärts er⸗ 
wartet wird, ſo bittet der Feſtausſchuß unſere 
Mitbürger, welche ein Freiquartier während der 
Feſttage zur Verfügung ſtellen können, ihre 
Adreſſen mündlich oder ſchriftlich au die Herren 
Rechtsanwalt Brunnemann, Auguſtaſtraße 12, 
Maurermeiſter Schroeder, Bellevueſtraße 8, und 
Kaufmann Kuhk, Königsſtraße 7, freundlichſt abzu⸗ 
Beben und dadurch zu dem Gelingen der Feier 
eizutragen. 

— Ueber den Schaden, den das Unwetter 
am Dienſtag im Kreis Greifenhagen verurſacht 
hat, ſchreibt die „Greifenh. Ztg“: Schon Vor⸗ 
mittags 9 Uhr entlud ſich ein heftiges Gewitter, 
das glücklicherweiſe, ohne Schaden in Greifenhagen 
zu nehmen, bald vorüberzog. Von auswärtigen 
Gewitterſchäden hören wir, daß an dem Wege 
nach Wintersfelde, unweit der Wärterbude eine 


zer ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 

London, 20. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
9½, per 3 Monat 59,50. 

London, 20. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,75, ruhig. — Rüben rohzucker 
lolo 138, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba —,—, 

Leith, 20. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Ge⸗ 
treidearten höher gehalten, aber Käufer zurück⸗ 
haltend. 

Glasgow, 20. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
rants 49 Sh. 11 d. 


Newyork, 20. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 91,00. Weizen per 
- | Dezember 111,75. 

Newyork, 20. Auguſt. Wechſel auf London 
4,83. Petroleum in Newyork 7,35, in 


Berlin, 21. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
196,75— 194,00 M per Septb.⸗Oktb. 186,25 M 
Oktb.⸗Nopb. 185,75 M. April⸗Mai 190,00 M. 

Roggen per Auguſt 169,00 — 169,50 Mt. 
per Septbr.⸗Oktbr. 165,50 Mk. Oktb.⸗Novb. 
160,75 Mk. April⸗Mai 158,25 Mk. 

Rüböl per Auguſt 60,40 Mk., per Sept.» 
Okt. 58,20 M. 

Spiritus loko 70er 40,70 loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 39,80 Mk. per Septb.⸗Oktb. 39,30 Ml. 

Hafer Auguſt 146,75 Mk. per Sept.⸗Okt.⸗ 
138,75 ME, 

Petroleum Auguſt 23,50 Mt. 

London. Wetter: trübe. 


Berlin, 21. Augnſt. Schluß⸗Courſe. 


Bequemer iſt es allerdings, nur mit einigen ; ift Rentier, welcher mit feinem verliebten Diener | Ven. Sonjols 37% 106,40 London urn 104.10 ar ac \ 8 
5 lud grobe Pappel vom Blitz getroffen worden, ist, Pierre auf Reiſen geht, um das Unglück zu bonn. Pfampbrieſe u 5800 er 16870 1 ver 1,35, rohes (Marke Parkers) 4,59. 
wodurch mehrere Zweige abgeriſſen und die Rinde ’ 95,20 Pipe line cert. per September D. 88 C. 


Italieniſche Rente 95, 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,10 
Ungar. Goldrente 90,60 
Rumän. 1881er amort, 


ſuchen; Herr Picha fand ſich mit dieſem „Pierre“ Peri kur ch 


leidlich ab, wenn er auch zuweilen den nöthigen 
Humor vermiſſen ließ. Deſto mehr wurde ſolcher 


Belgien kurz 80,75 
Bredow. Cement⸗Fabr. 147,50 
Neue Dampf⸗Comp. 


Mehl 3 D. 50 C. Rother Winter⸗ 


vom Baume geſchält wurde. Ju Bienow fuhr l 
Weizen 1 D. 10% C. Weizen per laufen⸗ 


der Blitz in das Haus des Gemeindevorſtehers 


U ! > der Karow, er nahm feinen Weg durch das Dach bis a \ Rente 99,50 Stettin): . .. 13,50 den Monat 1 D. 08½ C., per September 1 D. 
jetzt geltenden Schonzeit. Es iſt ſchwer, nicht in die; . von Fräul. Urban als „Frau Chochard“ ent- Serbiſche 8% Rente 86,76 Stett. Ebamotte⸗Fabr⸗ 8³ 5 N 3 
gerade heraus mit deutlichen Worten fagen zu in die r faltet, es war die erfte Rolle, in welcher uns die @riediige &%. Gottrente 14,10 1 N u a Ma 1510 35 8 500. 


Herr Karow nebſt Frau und Tochter, ſowie ein 
kleines Kind, welche ſich in dem Zimmer befanden, 
wurden durch die gewaltige Detonation zu Boden 
geſchleudert und betäubt. Alle Vier haben, wie 


i 
Muſſ.Boden⸗Credit 4½% 101,90 | „Union“, Fabrik chem. 

do. do. von 1880 98.00 Produkte 147,50 
Chileniſche 4 1 o Anleihe an Ultimo Courſe: 


Rat, Bankuot, Caſſa 245,70] Disconto⸗Commandit 225,50 
0. 


geſchätzte Künſtlerin ganz und voll befriedigte, ſie 
war in Maske und Spiel die natürliche — Grün⸗ 
kramhändlerin und beluſtigte in jeder Scene, in 


Schmalz loko 6,47. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,87. Kaffee per November ord. Rio 


Jäger vergegenwärtigen, wie es ihnen gefallen 5 ; ö welcher fie auftrat. Nicht fo ganz können wir ze deins, 4,30 Denner Handels⸗Geſen. 176,60 90 n R 8 ; 
würde, wenn an drei Tagen der Woche etwa . hat 3 we uns mit der Wiedergabe des „Lagrange“ durch Agence t 110) 2% 108.10 Banane run 140.00 lan, Wa (Anfangs⸗Kours) per De 
tragende Häſinnen gelcheſſen werden dürften! witter im Anzuge, welches aber hier nicht zur den 92 5 ie Si nd = t 5 A = do, Rn * 10 ae 5 = ai ‚ = 
Aber auch eine ununterbrochene Schonzeit von Entladung kam. Um ſo verheerender wüthete verſtanden erklären, denn ihme gebührt nur für die ve 400 4% 5 den ee 0e Telegraphiſche Depeſchen. 


um dieſelbe Zeit in der Umgegend ein Sturm, Durchführung des geſanglichen Theiles Anerken Sten use e nn 10 


> 8 * — f. duch 65 ſen Hale Kt j it Kraft und Empfind b Wien, 21. Auguſt. Der bisherige Landes 
gelegt worden iſt. uch in dieſem Falle liegt der mi nung, er fang mit Kraft und Empfindung, aber Stest.Bulc-Wriorität. 125, bahn 67,09 ien, 21. Auguſt. Der bisherige Landes⸗ 
2 N 5 2 er mit faſt elementarer Gewalt aufgetreten zu zen S. jedi i i 1 Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 120,20 - 
der gleich mit der Jagd nahe; wie für jede fe; ; ; ſein S;iel befriedigte in keiner Weiſe, es fehlte Ah Molen u. d 3 : 5140 hauptmann v ra. L ichts⸗Präſi⸗ 
Vidaart, fo kann auch für jede Haupffiſchart eine kin 7... STETS DEE Le) Eleganz des Kavaliers und dies wirkte be Shan Alt e 400 M. 12,0 | tombarın le e een Yoy, eee eee 


Schonzeit angeſetzt werden. Da die äuferften 
Grenzen der Laichzeit der einzelnen Fiſcharten 
genau bekannt ſind, ſo iſt es wie bei der Jagd 
auch hier möglich, Beginn und Ende der Schon⸗ 
zeit je nach den Witterungsverhältniſſen vorher 
zu beſtimmen. 
. Es erübrigt noch, folgenden Punkt anzuregen. 
Eine künſtliche Nachpülfe der Vermehrung der 
Sommerlaichfiſche iſt jo leicht, daß fie von jedem 
Laien ausgeführt werden kann. erwieſener⸗ 
maßen in Folge Nichtbefruchtung, Vernichtung 
durch Feinde u. 1 w. ein ganz minimaler Pro⸗ 
zentſatz des abgelegten Rogens ausgebrütet wird, 
Bae es tauſendfältige Frucht, wenn der 
Menſch der Natur nachhilft. Die Manipulation 
iſt ſehr einfach: die laichreifen Fiſche, die man 
4 daran erkennt, daß Milch beziehungsweiſe Rogen 
bei ſanftem Streichen läuft, werden mit einem 
Tauche leicht abgetrocknet, dann Milch und Rogen 
in geſonderte Gefäße abgeſtrichen. Dann wird 
die Milch, die etwa , des Rogens betragen 
muß, in den Rogen gegoſſen und ſorgfältig darin 
verrührt. Erſt dann wird etwas Waſſer hinzu⸗ 
210 Lier Damit iſt die Befruchtung vollzogen, 
die Eier thut man dann in Körbe, die mit 
Waſſerkräutern oder noch beſſer mit dünnen Rei⸗ 
ſern gefüllt ſind, und ſtellt die Körbe ins Waſſer, 
woſelbſt die jungen Fiſchchen je nach der Witte⸗ 
rung in 5 bis 10 Tagen ausſchlüpfen. Nun be⸗ 
ia für die jungen Fiſchlein die gefährlichſte 


riode ihres Daſeins. Sie ſind noch etwa acht 
Tage mit einem Dotterſack en der an der 
Kehle herabhängt und aus dem ſie in den erſten 
Tagen ihres Daſeins ihre Nahrung 
Während dieſer Zeit verrathen fie ſich durch ihre 
3 Bemsgun ihren Feinden, den unzähligen Schaa⸗ 
ren von kleinen Hechten, Barſchen, denen ſie 
wegen des hindernden Dotterſackes nicht ent⸗ 

iehen können. Im Korbe überſtehen ſie dieſe 
Periode ungefährdet und verlaſſen dann, ſchlank 
und flink geworden, durch die Spalten den Korb. 
Auf dieſe einfache Weiſe kann man den Fiſch⸗ 
beſtand eines Gewäſſers in wenigen Jahren in 
ungeahnter Weiſe heben, wie das bereits vielfach 
mit Erfolg geſchehen iſt. 


Stettiner Nachrichten. 


5 Stettin, 21. Auguſt. Der Feſtzug am 
Sedantage dürfte einen ſehr großen Umfang an⸗ 
nehmen, denn täglich mehren ſich die Anmeldun⸗ 
gen der Vereine für die Theilnahme. Auch der 

tettiner Turn-⸗Verein hat in feiner vorgeſtrigen 
Verſammlung beſchloſſen, in corpore anzutreten. 
Die Zahl der bereits angemeldeten Krieger, 
Schützen⸗, Turn⸗Vereine und Innungen iſt ſehr 
bedeutend und wird in dieſer Woche die Liſte für 
die Anmeldungen geſchloſſen, da ſonſt die vielen 
tauſend Theilnehmer bei dem Feldgottesdienſt auf 
dem Fort Wilhelm nicht Raum zur Auſſtellung 
finden dürften. Der Feſt⸗Ausſchuß richtet an 
die Bevölkerung Stettins die Bitte, am 2. Sep⸗ 
tember die Straßen mit Flaggen⸗ und Laub⸗ 
Bent zu dekoriren. Seitens der Gewerbe⸗ 
treibenden haben ſich ſchon Viele bereit erklärt, 
um 12 Uhr Mittags die Geſchäfte zu ſchließen 
und dürfte es gelingen, eine allgemeine Schlie⸗ 
5 es der Bureaus und Läden u. |. w. zu ermög⸗ 

ichen. N 
ie — Am 16. d. M. beging der Verein ehe 
maliger Kameraden des 5. ge Infan- 
terie⸗Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau 


ziehen. f 


dent Graf Chorinsky, iſt zum Präſidenten des 
Oberlandesgerichts in Wien ernannt worden. 

London, 21. Auguſt. Der „Standard“ 
erfährt, daß das engliſch-portugieſiſche Abkommen 
geſtern unterzeichnet worden ſei. 

Kopenhagen, 21. Augnſt. Heute Nacht 
brannte bei der hieſigen Zollbude ein großer 
Speicher ab, bedeutende Waarenpartieen ent 
haltend. Der Schaden ſoll ſich auf zwei Mill. 


Thuegegend wurden 8 vom Felde Franzoſen N 10840 


förmlich ee t, Heuhaufen auseinanderge⸗ 
trieben, Tabaksfelder zerzauſt und an der Grei⸗ 
fenhagen⸗Bahner Chauſſee die Ziveige einer Buche 
abgebrochen. Auf dem Wege zur Neumühle find 
eine ganze Anzahl Kirſchbäume durch den Sturm 
umgebrochen und auf Kronheider Feldmark ſoll 
eine Fläche Tabak durch Hagelſchlag total ver⸗ 
nichtet worden ſein; die Schloſſen ſollen die 
Größe einer Wallnuß gehabt haben. Am furcht⸗ 
barſten aber hat der Orkan in der hieſigen 
Kämmereiforſt gewüthet, dort wo ein Park ent⸗ 
ſtehen ſoll, und es hat faſt den . als ob 
die Natur dem Menſchen in der Abholzung jener 
3 zuvorkommen wollte, denn circa 40 bis 
50 Bäume find durch die Gewalt des entfeſſelten 
Elements theils entwurzelt, theils dicht über dem 
Erdboden abgeriſſen. Aehnliche Verwüſtunger 
hat der Sturm auch in der Woltiner Forſt an⸗ 
gerichtet. 

— Ein Kaufmann aus unſerem Nachbar 
orte Bredow, welcher ſich z. Z. bei Verwandten 
in Berlin aufhält, wurde geſtern Nachmittag auf 
einer Droſchkenfahrt vom Hitzſchlag getroffen. 
Während derſelbe in einer Droſchke zweiter Kliſſe 
über die Roßſtraßenbrücke fuhr, entfärbte er ſich 
und brach zuſammen. Wie aus einem Munde 
ſcholl es dem Führer der Droſchke vom Publikum 
entgegen: „Kutſcher, der Herr in Ihrer Droſchke 
ſtirbt!“ . drehte ſich dieſer auf ſeinem 
Bocke um. och kaum hatte er ſeinen in ſich 
zuſammengebrochenen Fahrgaſt erblickt, als auch 
er ſich entfärbte und, ehe ihm Jemand beiſprin⸗ 
en konnte, vom Bocke ſtürzte. Die Aufregung, 
in welche die Augenzeugen nun geriethen, war 
unbeſchreiblich — man wußte nicht ein noch aus 
und auch nicht einmal ein Schutzmann war im 
Augenblick zu haben. Endlich kamen zwei Herren 
auf den Einfall, die Verunglückten nach einer 
Sanitätswache zu ſchaffen. achdem der Kut⸗ 
ſcher neben ſeinen Fahrgaſt in den Wagen ge⸗ 
packt worden und einer der Herren neben beiden 
Platz genommen hatte, beſtieg der andere den 
Bock und kutſchirte das Fuhrwerk nach der Sa⸗ 
nitätswache. Dort ſtellte man ſofort feſt, daß 
es ſich um zwei Fälle von Hitzſchlag handelte, 
der Kutſcher hätte ja der Hitze wohl noch länger 
widerſtehen können, wenn nicht jener Schreck 
hinzugekommen wäre. Er erholte ſich auch bei 
a — Behandlung bald. Länger dauerte 
es mit dem Fahrgaſt. Letzterer hatte ſchon eine 
bedenkliche blaue Farbe angenommen. Jedoch der 
Sanitätswachen⸗Vorſtand Heiſe ſetzte das Aeußerſte 
daran, denſelben wieder zu beleben, und es ge⸗ 
lang. Der — 9 wurde ſodann zu ſeinen in 
der Muskauerſtraße wohnhaften Verwandten 
transportirt. 

— Am 5. dieſes Monats wurde in Klütz 


o. 6 proz. Prioritäten 95,00 
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ſonders in den Liebesſcenen ſehr ſtörend. Herr 4 


Lux hatte als „Gefängnißſchließer Bombardier“ 
wieder Gelegenheit, 122 Komik die Zügel 
ſchießen zu laſſen und erregte zeitweiſe ſtürmiſche 
Heiterkeit. Weiter ragten ſowohl gan wie 
in der Darſtellung die Damen Fräul. Körber 
(Louiſe) und Groß (Chaſonette) und Herr 
Köchy (Jaque Favart) hervor. Volle Anerken⸗ 
nung gebührt Herrn Kapellmeiſter Gutknecht 
und dem Orcheſter. Die Infeenivung der Ope⸗ 
rette war wie immer ſorgfältig. Recht unan⸗ 
genehm berührte die Claque, welche wieder⸗ 
holt ſtörte. 


— ZZ 
Aus den Provinzen. 


Köslin, 20. Auguſt. Bei einem geſtern 
Abend über Koppelsberg und Umgegend, (Kreis 
Bublitz), herniedergegangenen ſchweren Gewitter 
wurde die am Fenſter ihrer elterlichen Wohnung 
ſitzende 15 jährige Johanna Lübke vom Blitze ge⸗ 
troffen und auf der Stelle getödtet. 


Kolberg, 20. Auguſt. Nach der heute er⸗ 
ſchienenen Nr. 25 der „Kolberger Badezeitung“ 
waren bis zum 18. Auguſt 8188 Badegäſte hier 
eingetroffen. — Nr. 20 der „Badezeitung“ vom 
vergangenen Jahre weiſt bis 20. Auguſt 7575 
hier eingetroffene Fremde nach. 


Stralſund, 20. Auguſt. Eine Bekannt⸗ 
machung des Herren Regierungspräſidenten weiſt 
die Schifffahrttreibenden darauf hin, daß im 
Eingang zum Sunde 3,3 Seemeilen von 
Falſterbo⸗Feuerthurm das Wrack eines kürzlich 
geſunkenen Schiffes, deſſen beide Maſten aus dem 
Waſſer heroorragen, eine große Gefahr für die 
Schifffahrt bilden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Vater: „Karl, heute Nacht hat Dir der 
Storch ein kleines Brüderchen gebracht!“ — 
Karl: „Ja, ich weiß es ſchon!“ — Vater: 
„Woher denn?“ — Karl: „Ich hörte, wie Du 
zu dem Storch ſagteſt, als er fortflog: „Wollen 
Sie nicht einen Schirm mitnehmen, es regnet 
draußen ſo ſtark!“ 

— Gagdbeute.) Hausfreund zu Frau Dr. 
N.: „Aber, gnädige Frau, warum geht denn Ihr 
Herr Gemahl jetzt garnicht mehr auf die Jagd?“ 
— Frau Doktor: „Ich habe ihm das Handwerk 
gelegt! Dieſe Wirthſchaft habe ich lange genug 
mit angeſehen. Haſen gehen die Herren jagen, 
Böcke ſchießen ſie und Affen bringen ſie mit heim. 
Das wäre mir eine ſaubere Jägerei!“ 

— Mißverſtändniß.) Ein holländiſcher 
3 . 555 dort 
: z : 3 . zum erſtenmal in ſeinem Leben ein Theater. 
ein dem Schneidermeiſter Gieſe in Stettin ge⸗ u 
höriges Familienhaus ein Raub der Flammen, Nicherd rief, En Bad 5 Pr ir Paris, 20. Auguſt, Nachmittags Ge- 
und war es ben Bewohnern durchweg armen ein Pferd!“ ſchrie das Bäuerlein von der Gal keien art. (Schlußbericht) Weizen 
Leuten — nicht möglich, das Geringſte zu retten. lerie! Ich habe zu Haus einen hübſchen, fünf⸗ feſt, per Auguſt 26,70, per September 25,80, 
Es unterlag keinem Zweifel, daß das Feuer einer jü rigen Fuchs, den könnt Ihr für 400 Gulden | per September Dezember 25,69, per November⸗ 
böswilligen Brandſtiftung ſeine Entſtehung ver⸗ Keinen A Februar 25,0 Roggen feit, per 2 ıquft 
einge und 8 am 8 Die ee Bei⸗ b fel 5 „ 16,00. Mehl 
ein eines Vertreters der königlichen Staatsan⸗ eſt, per Augu 90, per September 58,6 „per 
waltſchaft vorgenommene Unterſuchung ergab das Schiffsbewegung. l September⸗Dezember 57,70, per 5 Wiederherſtellung der Metallwährung und die 
Reſultat, daß ein früherer Bewohner des Hauſes Hamburg, 20. Auguſt. Der Poſtdampfer bruar 56,70. Rüböl feſt, per Anzuſt 67,75, Einziehung des Papiergeldes durch Ausgabe al 
wegen dringenden Verdachts der Thäterſchaft „Moravia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Padet- per September 68,00, per September ⸗ Dezember puri rückzahlbarer, verloosbarer Obligationen vor- 
in Haft genommen wurde. Derſelbe lebte mit fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Newyork kom⸗ 67,50, per Januar-April 65,25. Spiritus Außer b . berfeib 7 Unfprozenti 
den übrigen Bewohnern in Feindſchaft und hat mend, heute Nachmittag auf der Elbe einge- matt, per Auguſt 34 75, per September 35 50, Außerdem beantrag erſelbe eine fünſprozentige 
ſich wohl aus dieſem Grunde zu dem Verbrechen troffen. per September⸗Dezember 35,75, per Januar“ Erhöhung der Steuern und Zölle. 
hinreißen laſſen. 2 London, 20. Auguſt. Der Union⸗Dampfer April 37,25. — Wetter: Schön. 


Tendenz: Realiſirungen. 


er 20. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,00, per 
September 88,50, per Dezember 83,25, per März 
1891 80,00. Ruhig. 

amburg, 20. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis Kronen belaufen. 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 


Sofia, 21. Auguſt. Prinz Ferdinand ver⸗ 
Hamburg, per Auguſt 13,72 ½, per Oktober 12,60, | ; 8 ; i 
per Dezember 12,45, per Mürz 1891 12,67, lieh dem bulgariſchen Agenten in Konſtantinopel 


Stetig. Vulkowitſch die goldene Verdienſtmedaille. 

Bremen, 20. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ Newyork, 21. Auguſt. Nach weiteren Mel 
kämmerei 223,00 G. { dungen aus Quincy find bei dem Eiſenbahnun— 
ſchen Nel 1830, 17 59 Aktien des Norddeut fall 20 Perſonen getödtet und 30 verletzt worden. 

Bremen, 20. Auguſt. Petroleum Die Zahl der durch den Tyhon in Wilkes⸗ 
(Schluß ⸗ Bericht) ruhig, Standard white loko barre (Pennſylvanien) Getödteten beträgt 11, der 
6,70 B. Schwerverletzten 33. Vierhundert Gebäude wur- 

den zerſtört. — Gegenwärtig werden große Men— 
ei gen Silber nach Braſilien geſchickt. Man glaubt, 
UT». Roggen daß 300,000 bis 400,000 Unzen allmonatlch zur 
per Herbſt 6,15 G., 6,20 B., per Frühjahr Prägung verſandt werden. 

Waſhington, 20. Auguſt. Die Regierung 
macht bekannt, daß Guatemala und San Salva 
dor die Vermittelung der Vereinigten Staaten 
angenommen hätten. a 

Rio de Janeiro, 20. Auguſt. Der 
Finanzminiſter Ruiz Barboza hat ſeine Ent⸗ 
laſſung eingereicht und wird durch den Vizeprä⸗ 
ſidenten erſetzt. General Floriano Peixoto iſt 
zum Kriegsminiſter ernannt worden. 

Buenos Ayres, 20, Auguſt. (Telegramm 
des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Die Truppen 
waren die ganze Nacht unter Waffen. Man be- 
fürchtet eine neuerliche Revolution, weil der 
Kriegsminiſter die Namen aller derjenigen Offi 
ziere aus den Liſten geſtrichen hat, die an dem 
Anſſtande theilgenommen haben. 

Der Gouverneur von Cordoba hat feine: 
Entlaſſung gegeben. Die Provinzialbank i Kor 
doba iſt geſchloſſen worden. 

Buenos⸗Ayres, 20. Auguſt. Die Demiſ⸗ 
ſion des Gouverneurs von Cordoba iſt ange- 
nommen worden. 

Die Regierung hat gleichzeitig beim Senat 
und der Kammer zwei Vorlagen des Finanz⸗ 
Miniſters eingebracht. 

Montevideo, 20. Auguſt. Die National 
bauk von Uruguay erklärt, ihr Portefeuille ſei 
ausreichend, um eine Emiſſion zu garantiren, 
aber die ſofortige Konverſion des Papiergeldes ſei 
unmöglich. Der Finanzminiſter 


Anfterdam, 20. Auguſt, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 214. Roggen loko 
höher, auf Termine höher, per Oktober 139 
bis 140141140 —14ʃ, per März 138 bis 
137—136—137. Raps per Herbſt —.—. 
Rüböl loko 31,00, per Herbſt 30,00, per Mai 
1891 29, 

Amſterdam, 20. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,50. 

Amſterdam, 20. August, Nachmittags 4 
Uhr. Bancazinn 57,25. 


Antwerpen, 20. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr 
15 Min. Pecrole um markt. Schale 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17°], bez. 
u. B., per Auguſt 17,00 B., per September⸗ 
Dezember 17,25 B. Ruhig. 


aris, 20. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eg (Schlußbericht) 88% beh., loko 35,50. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 
Kilogramm per Auguſt 37,75, per Sep⸗ 
tember 37,25, per Oktober⸗Januar 34,75, per 
Januar -⸗April 35,12 ½. 


ſchlägt die 


Stettin, den 14. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Bei der am heutigen Tage ſtattgehabten Ziehung der 
am 2. Januar 1891 einzulöſenden Stettiner Stadt⸗ 
anleiheſcheine La. I., M. und N. ſind folgende Num⸗ 
mern gezogen worden: 

1. Littr. L. 13 Stück a 5000 Mk. Nr. 11 
17 61 83 93 291 305 371 427 450 581 654 
185. 
Littr. L. 48 Stück a 1000 Mk. Nr. 3 
54 237 238 253 280 283 300 306 307 313 
433 895 937 939 950 1104 1110 1200 1215 
1218 1333 1334 1613 1619 1620 1668 1760 
1764 1808 1889 2057 2113 2120 2155 2157 
2296 2423 2440 2523 2681 2684 2687 2756 
2782 2797 2848 2888. 
3. Littr. L. 27 Stück a 500 Mk. Nr. 62 
122 138 397 401 431 451 452 542 545 562 
571 806 865 991 1049 1202 1685 1690 1708 
1827 1838 1847 1849 1957 1967 1980. 
Littr. L. 19 Stück a 200 Mk. Nr. 1 73 
252 275 297 345 410 426 634 675 728 794 
865 935 950 1028 1029 1034 1222. 
Littr. M. 11 Stück a 2000 Mk. Nr. 24 
> 41 48 83 95 108 145 333 350 357 377. 
. Liter, M. 22 Stück a 1000 Mk. Nr. 23 

63 78 91 101 114 117 152 167 181 191 237 
30 777. 


DO 


1109 1162 1164 1168 1178. 
. Litir. M. 6 Stück a 200 Mk. Nr. 
39 52 122 183 213. 
Littr. N., I. Serie. 
1 Stück a 2000 Mk. Nr. 115. 
5 Stück a 1000 Mk. Nr. 3 40 102 136 328. 
4 Stück a 500 Mk. Nr. 12 297 299 461. 
5 Stück a 200 Mk. Nr. 4 7 39 44 110. 
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10, Littr. N., II. Serie. 
1 Stück a 2000 Mk. Nr. 164. 
5 Stück a 1000 Mk. Nr. 439 487 552 590 671. 
4 Stück a 500 Mk. Nr. 647 697 1045 1073. 
5 Stück a 200 Mk. Nr. 124 141 150 158 180. 
11. Littr. X., III. Serie. 


1 Stück a 2000 Mk. Nr. 347. 
5 Stück a 1000 Mk. Nr. 802 817 874 925 
1138. 

4 Stück a 500 Mk. Nr 1326 1385 1454 1630. 

5 Stück a 200 Mk. Nr. 286 288 293 307 345. 
Die Valuta dieſer Anleiheſcheine, ſowie die fälligen 
Zinſen ſind gegen Rückgabe der Anleiheſcheine am 
2. Januar 1891 auf unſerer Kämmereikaſſe in Empfang 
zu nehmen. 

Die in dem erwähnten Zahlungstermin nicht abge⸗ 
hobenen Beträge werden über denſelben hinaus nicht 
verzinſt. 

Von den bereits früher zur Einlöſung ausgelooſten 
reſp. gekündigten Stadt⸗Anleiheſcheinen ſind bis jetz 
nicht eingelöſt: 

Littr. G. Nr. 3144. Liter. H. à 300 Mk. 
Nr. 698, a 60 Mk. Nr. 1409. Later. I. a 5000 
Mk. Nr. 130 503 518, a 1000 Mk. Nr. 985 1019 
1193 1208 1209 1353 1383 1387 1589 1694 1804 
1830 1832 1834 1902 1967 2095 2117 2118 2119, 
12500 Mt. Nr. 338 347 374 584 686 754 1126 
3425, a 200 Mk. Nr. 23 125 253 279 322 372 
a . Littr. M. à 1000 Mk. Nr. 37 90 177 223, 
5.500 Mk. Nr. 93 272 349 350 438 400 491 548 
Mk 508 590 656 672 689 1052 1083 1089, 200 
M. . N. 11 50 90 197. Liter. N. & 1000 Mk. 
Ar. 127, 4 500 Mk. Nr. 339 468, „ 200 Mk. 


Nr. 120. Außerdem ſämmtliche ſich noch im 
7 befindenden 4 prozentigen Stettiner 
adt-Anleihejcheine Lit tr. L. 


1 Juhaber dieſer Anleiheſcheine werden zur Ver⸗ 

8 1 5 weiteren Zinsverluſtes hierdurch wiederholt zur 

Gleichen face 

2 Jeichzeitig machen wir darauf aufmerkſam, daß die 

Se und ausgelöſten Slade ae Sue Stadt⸗ 

= uleiheſcheine auch bei der Diskonto⸗Geſellſchaft und 

Bei * Bleichröder in Berlin eingelöſt werden. 

wird 8 ausgelooſter Stadt⸗Anleiheſcheine 
er Betrag der fehlenden Zinsſcheine in Abzug 


gebracht. 
Der Magiftent. 


nehme man ein Probe⸗ 
Abonnement auf den Monat 


Inhalt (täglich 2 mal als Morgen⸗ 

\ i N gen⸗ 1 
Beiblätter: „Das illuſtrirte Witzblatt „Ulk“, 
euilletoniſtiſche Montagsbeilage „Der Zeitgeiſt“, 


drugte Theil des hochintereſſanten Romans von 


Bana. 


Filialdirection: 
A nhaltsıranen 14. 
Abtheilung fü 


Juristisch 


ſind Verſich 


Todes- und Juvaliditätsiall und bis zu 5 % ta 
> Anfühigteit, — Dieſem Verſicherungszweig wird 
cht, das Wohl der Arbeiter durch die 


ver 1000 1 Arbeiter⸗Kollektivverſicherung, 


8 u 
rungspfli - 
ihren Nabel 


einen S 
treten acuh ge 


d, insbeſondere verheiratheten 
es ermöglichen wollen, ſich di 
ie deshalb bo di gen Unfälle zu N 
geber, welche dle L 
ſicherungsgeſellſchaft 

Am 1. 3 


aſten, 


f ie i der 9 
übert die ihnen 


ragen wollen. 


e und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 


Vereins ſtets gerne gratis abg 


* Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen 


wollen ſich 


Die Sub⸗Direktion Stettin: 


t Fürer, 


Hauswirthſchaft'. Bu Allen nen hinzutretenden 


M. v. Reichenbach „D 


gratis und fra neo nachgeliefert. 


3 * R ITY — — — — ro 
Allgemeiner Deutscher Wersicherun 


Gegründet 1875. 


Stantsoberaufßsieht. 


Generaldireetion: 
Uhlandstrasse » 
* Unfall- Versieherung. 


Abtheilung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Rentiers ze. 
1 erungen bis zu 100 000 % für den Todes⸗ und Invaliditätsfall und bis zu 20 
icher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähiglelt zuläſſig. — Die günſtigſten Bedin⸗ 
gungen werden eingeräumt und eine durchaus coulante Entſchädigung 
11. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 
glicher Entſchädigung bei vorli 
e eine beſond 
ſelbe zu 0 81 
eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht: 
naspflichtige Arbeiter beichäftig ; a m i 
Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 
ch durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 
chern, * eh 1 
on den B noſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit ⸗ 
erufägehof $ 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes auftegt einer Ver⸗ 


Januar 1890 beſtanden in ſämmtlichen 


5 Am 

An Entſchädi 
4 f Wroſpeſeen wurden bis dahin ausbezahlt / 
g Vertretern des 


Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
Walter Christ, Eliſabeth 


Sees.... 
Magglingen — Macolin 


Stettin, den 15. Auguſt 1890. 
Bekanntmachung. 


Ein mit 3 reſp. 2 Reihen Korallen beſetztes goldenes 
Armband iſt unler der Vermuthung angehalten, daß 
daſſelbe geſtohlen reſp. unterſchlagen worden il’. _ 

Daſſelbe kann im dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat 
gr. Wollweberſtr. 60/61, III in Augenſchein genommen 
werden. i 8 

Königliche Polizei⸗Direction. 
Graf Stolberg. 
Stettin, den 15. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 


Einem hieſigen Kaufmann ſind am 6. d. Mts.: 

21 kg Blei 
nuten Perſonen zum Kauf angeboten 
hrſcheinlich aus einem Diebſtahl her. 

Diejenigen Perſonen, denen Blei entwendet worden iſt, 
werden erſucht, ſich im dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, 
gr. Wollweberſtr. 60/61, 3 Tr. zu melden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Der dem Vikualieuhändler Fuel angeblich ver⸗ 
loren gegangene Freiſchein Nr. 31 wir) hiermit aufge⸗ 
rufen, und der Inhaber des Freiſchei 13 aufgefordert, 
ſich innerhalb drei Monaten bei uns n melden und 
ſein Recht an demſelben nachzuweiſen, zöldrigenfalls dem 
p. Fruck ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 


Stettin, den 3. Juli 1890. 
Der Vorſtand der I. Feigeſchen 


Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 
Elſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Oeffentliche Verge 
kg Mineralöl zum ! 
Wagen. Termin zur Einreichung und 
Angebote am 26. Auguſt d. J., 
im unterzeichneten Bureau. lug 
dieſem Termine mit der Aufſchrift: 
Lieferung von Minera 


von zwei unbekan 
und rührt das Blei wa 


Schmieren der L 


berg“ verſchloſſen 
dingungen liegen au 
Köln a. Rh., Stettin, 
8 unkazeichg 1 
demſelben gegen Einſel 
übersandt. Zuſchlagsfriſt 4. Wochen. 

2. Auqguſt 1890. Materialien-Bureau. 


Bitte. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsinhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 


zum Beſten der Armen und Kranken ver 


diesjährige, N 
erlooſung Gewinngegenſtände jeder Ar 


anſtaltete V 


freundlichſt zuwenden zu wollen und dieſelben an Paſtor 


Kloſterhof 31, 


uns zugedachten Gaben bereit ſind. 
Für die im vorigen 
unſeren herzlichſten Dank. 


Der Peter-Paul⸗-Parochial-Verein 
zu Stettin. 


Sonntag, den 24. d. M., Nm. 3 Uhr 


Miſſions-Teſt 


in Gartz a. O. in der St. Stephans 
Kirche. 


Büttner -Berlin. Nachfeier im 


freunde ladet herzlich ein Superint. Petrich. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld 80 Ak 


Zither-Alnterricht 


Streich- u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Um das „Berliner Tageblatt“ gründlich 


kennen zu le 
September 


Das „Berliner Tageblatt“ nebſt Handels⸗Zeitung 1 75 außer ſeinem reichen und gediegenen 
und Abendblatt, auch 1 
— das belletriſtiſche 


geſchrittenen 


rnen, 


für 1 % 75 „ bei dem nächſt⸗ 
gelegenen Poſt⸗Amt. 


ontags) wöchentlich folgende 4 werthvolle 
Sonntagsblatt „Leſehalle“, — die 


ber Landwirthſchaft, Gartenbau und 


„Mittheilungen ü t 
wird der bis 1. September abge⸗ 


Abonnenten 


ie Ehre der Welasky's“ 


es- Verein. 
Ilutigart.— 


e Person. 


UAtäg⸗ 
zugeſichert. 
9000 % für den 


bergehender Erwerbs⸗ 
ere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge⸗ 


gen, oder welche letzteren, auch wenn fie verfiche- 


erhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 


Abtheilungen des Vereins 60,096 Verſicherungen. 
3 596 040. 70 . 


egeben. g 5 
Städten weitere Agenturen errichtet und 


ſtraße 63—64. 


bung der Lieferung von 250,000 
okomotiven und 
Eröffnung der 
Vormittags 11 Uhr, 
Angebote müſſen bis zu 
„Angebot auf 
löl“ und der Adreſſe: „Materialien⸗ 
Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
foftenfrei eingereicht ſein. Die Be⸗ 
f den Börſen in Berlin, Breslau, 
Danzig und Königsberg i. Pr. 
neten Büreau aus und werden von 
ſendung von 0,50 % koſtenfrei 
Bromberg, den 


und Frau Steinke, 
Kloſterhof 12, zu ſenden, welche auch zur Abholung der 


Jahre gewährte Unterſtützung 


Predigt Sup. Lohhof. Cammin, Bericht Dr. 
Krüger ſchen 
Garten. Extra⸗Dampfer hin und zurück. Alle Miſſions⸗ 


Naugewerkſchule Deutfh-Krone. 


0 


Bad Freienwalde a. 0. 
Beginn der Saiſon 15. Mai. 
Saliniſche Eiſenquele, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, douche und ruſt 


Bäder, künſtliche Bäder aller Art, namentlich „küuſtliche kohlenſäurehaltige Soolläder“ (Syſtem 
Lippert R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kissingen und Oeynhausen in der Zuſammen⸗ 
ſetzung anolog ſind, ſie dagegen im Gehalt an freier Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend 
übertreffen, Indication: Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ze. Schönſte Waldgegend. 
Konzert, Theater, Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Badeinſpektion. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg Vietor-Ouelle und Helenen-Ouelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Ma- 
gen- und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, 
Bleichsueht u. s. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versen- 
dung, in 1889 waren es über 631600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im 
Badelogirhause und Europäisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wil- 
dunger Mimeralquellen-Actien-Gesellschaft. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer's Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. ee, 


gebirge, 
erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes 


Sanatorium. 
Chefarzt Dr. F. Wolff. 


Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend. 14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- 
haus, herrschaftliche Villen im Park, Preise mässig. Prospekte gratis und franko durch 
dle Administration der Dr. Brehmer’schen Heilanstalt. 
Nüheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die Therapie der chronischen 
Lungenschwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ Verlag von J. F. Bergmann 
Wiesbaden. ö 


Berühmter Molken- und 
Luftkurort, 2700 Fuss ü. M. 
Prachtvolle Aussicht auf 
den Bodensee u. das Gebirge. 
Casino; Kurgarten; 
Kurkapelle; Waldpark. 
Lawn Tennis. 


1 Vorzügl. Quell wasser-Ver- 
sorgung. Die Wasserkuren 
unt. Leitg. v. Hrn. Dr. Wirth, 


Molken-, Sool- u. Fichten- 
nadel-Bäder. 


Eigne Sennerei, Milchstation. 
— — — — um 


SCHWEIZERHOF 


Neue Einrichtungen für 


Schweiz (Ct. Appenzell) 


HEIDEN 


Bergbahn Rorschach-Heiden. 


Hötel & Pension 


Kurhaus I. Ranges. 


mur 


Grosse, schattige Anlagen. 


Catarrh der Respirations- 


Frühlings- u. Herbstaufent- Hydrotherapie. organe. Anämie. Nerven- 
a sehr zu empfehlen. Besitzer: krankheiten. Chron,Magen- 
orzügliche Verpflegung. f und Darmeatarrhe, Recon - 

Säle und Appart. heizbar. Altherr-Simond. ı valescenz. Staubfreie Luft. 
Freihof: Pension mit Zimmer täglich 7 Fr. bis 10 Fr. — Sehweizerhof: von 6 Fr. an. 


NBAD. 


Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf., Gas- und 
Versandt der Mineralwässer durch die Stift 


MARIE. 


Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, 
Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. 
Tepler Brunnenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen 
Pastillen durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade, — Elektrische Stadt-Beleuchtung. 
- Saison vom 1. Mai bis 30. September. 
Frequenz 15.000 Personen (exelusive Passanten). 
Prospecte und Brochuren vom Bürgermeisteramte gratis, 

Niederlagen der Wineralwässer in Stettin bei: Heyl & Meske, Th. 

Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Bad Königsbrunn b. Königſtein 
(ſächſ. Schweiz). 


Altrenommirte Waſſerheilanſtalt und Kurort für Rerbenkranke, ſowie Reronvaleseenten. 
Ausführliche Proſpekte gratis durch Direktor Dr. med. Putzar. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von B R E M E N nach 


Newyork. Baltimore 
Brasilien, La Plata. 23 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versenden wir auf Anfrage. 


4 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Irisch Eisen-, Sool-, Fiehtennadel- und Moorbäder. 
seh-röm, und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Saltwallerßeilanftalt. 


Eisenquelle, VW 
Ketfyr. „Molken. 


a Be mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis dureh die 
Städtische Badeverwaltung. Stadtrath Gustav Roessler, Vorsitzender. 


An der EF der 
tue Baden-Baden. 


Hotel Minerva. 


Neuerbautes el . mi ichti 
Gartens. Grz elegantes Hotel erſten Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
artens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lif 


C. Ritz, Generol-Direhtor des Savoy-Hotel in London. a 
Deutsche Seemannsschule 


Bates Hamburg- Waltershof. 
raktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
Proſpekte durch die Direktion. 


der Universitat Leipzig. 
am 23. Oktober. 


sowie nähere Auskunft dureh 


den Direktor des landwirthsch Institutes de 


I dem Haufe verlangt 


Norddeutscher Lloyd. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
— Bewährter Naehkurort. — Zwisehen Berlin und Schandau 


Studium der Landwirthschaft an 


Jeo] > 71 * 
Beginn des Winter Semesters am 15. Oktober. der Vorlesungen 
Programme und Stundenpläne für das Studium, 


7 


Die Beerdigung des am Dienſtag in Uecker⸗ 
münde verſtorbenen Provinzial⸗Sekretärs und 
Bureauvorſtehers 


Adalbert Gottſchalk 


findet daſelbſt Freitag Nachmitta 
3 Uhr ſtatt. „ 


Offene Stellen. 


Männliche. 


(mn Uœqà2ã—; 
Malergehülfen und tüchtige Anſtreicher finden Be⸗ 
ſchäftig ing Pieper & Lüdke, 


3 Hagenſtraße 1. 
' beſtellte Arbei 
Schneidergeſellen nete be 
Zubke, Burſcherſtraße 2. 
Schneidergeſellen für Lagerarbeit werden verlangt 
Er 2 5, Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
2 nd 
1 Schneidergeſellen 
auf Woche für beſtellte Arbeit verlangt 
W. Gersdorff, Frauenſtr. 25. 


1 tücht. Bügler a Hof. verl. A. Müller, Roſengarten 70, II. 


Tücht. Klempnergeſellen 


ſucht g Ki Carl Kurz, 
Schneider auf gute Paletots 
und Jackets erhalten dauernde Arbeit. 
H.Witikowsky. Schulzenſtr. 17. 
Ein Arbeitsburſche 
wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3. 
Zu melden im Komtoir, Hth. 2 Tr. 


1 Paradeplatz 31. 
Tiſchlergeſellen verlangt 
. Gorsch, Hohenzollernſtr. 5. 


Weibliche. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gute Hoſen 
ſofort verlangt Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Paletots verl. 
Tücht. Handnähterinnen auf Hoſen verlangt 
gr. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Jackets und 
Paletots werden verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 
auber arbeitende Nähterinnen 
auf nur gute Kammgarn⸗Weſten, a Stück 50 , 
werden verlangt 
2 große Wollweberſtr. 63, vorn 2 Tr. 
Ehrliche und zuverläſſige Aufwärterin für Vor⸗ und 
Nachmittag verlangt Prutzſtraße 1, 8 Tr. r. 
5 7 auf Hoſen in und außer 
Der Nähterinnen dem Hauſe verlangt 
Bugenhagenſtraße 5, Seitenflügel 3 Tr. rechts 


44 ine Haud⸗ 
2 tüchtige Skepperinnen eng 
Knabenſachen verlangt Neuendorf, Berlin, Wal- 
demarſtr. 68. Reiſegeld vergütigt. a 
Nähterinn. a. Hoſen i. u. a. d. Hauſe verl. Bogislavſtr. 34, p. l. 

Ein jg. Mädchen von 15—16 FJ. wird für d. Nachm. 
bei e. Kinde verl. Birkenallee 31, Eing. Löweſtr. Weidner. 

Gellbte Nähterinnen auf Bort⸗Weſten werden außer 

2 Roßmarkt 13, 4 Tr. 
Nähterinnen auf Seiden⸗Borkweſten (a 45 Pfg.) er⸗ 


Halten dauernde Beſchäftigung gr. Schanze 6, 8 Tr. L. 


Nähterimnen a, Weſten in u, außer dem Hauſe verl. 
Schulzenſtr. 5, 4 Tr., Eingang Jakobikirchhof. 
Köchin., Hausmdch., Moch, für Alles, Kindermdch. erh. 3. 
1. Okt. u. gleich ſehrg. Stelle. Fr Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Nähterinnen auf Weſten außer dem Hauſe werden 
verlangt Burſcherſtr. 47, v. 3 Tr. r. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen außer d. 
Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. 


Nauſe verlangt Ag I Te 
Ein ordentliches Mädchen mit nur guten Zeuge 
niſſen für alle hänslichen Arbeiten wird geſucht 
Hagenſtraße 1, 1 Tr 


Köchinnen 20 Moch. ſof. a. zum Okt verl Krautmarkt 8. 


Handnähterinnen auf Holen verlangt Bollwerk 4, 4 Tr 
* m; 
Handnähterinnen 
auf Paletots und Jackets werden verlangt 
Bugenhagenſtraße 16, Hinterh. 1 Tr. 


eee eee eee 
Vermiettzungen. 


Wohnungen. 


1 


Bellevneſtr. 8 4 Stub., Kab., Küche, Watercloj. ꝛc. 
eleg. renob., fof. o. fo. zu verm. Näh. 2½ Tr. 1. 
Oberwiek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub z. 
34,50 443. 1. Okt. z. vm. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 
Roſengarten 54, 2. Etage, 2 Vorderz., Küche, 
Waſſerl. nebſt Zubeh. umſtdh. pr. 1. Sept. zu verm., 
desgl. 1 Stube, Kammer im Vorderh. au eine 
anſtänd. Familie f. 20% Näh. Roſeng. 48,1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 6 find zum 1. Sept. 3 Woh. 
nungen zu 16 % 50 & bis 19 % praenumerando 
zu vermiethen. Zu beſehen Nachm. Näheres parterre 
Aſchgeberſtraſſe 2 2 Stuben, Kabinet und Küche 
zum 1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 
3 Stuben, Kabſnet u. Küche z. verm. Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 
Wilhelmſtraße 13, freundliche Vorderwohnung zum 


ob Biel (SUISSE) sur Bienne EEE SWEECTRERTERERDN, 
— ee — — Universität Leipzig pP 
TTT rof. Dr. 
„Klimatischer Luftkurort Thierärztli ne Stuben. 
eter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern). a t] h H h h 1 

———K—ZÄʃ—22 2828288 Ä —————— 
Kun omfgrinhel eingerichtete HOTEL, anens AOCHSCHMIO. © Fre Tre re 

ii 5 . 4 8 els. N miethen rünhof, Neueſtr. 8. 
. Drahtseilbahn. = 05 W LTE. in Hannover. 21 85 find, Schlafft. air. 
wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Söntis bis Montblanc, 435 . 1 a RL 15 e 1890. Aufnahme Bedingung: Reife für die Prima] Tanſt Mädch. fd. gute Schlafſt. Fuhrſtr. 19/20, H. 2 Tr. 
abe urg ‚Spaziergänge in allen Richtungen, FTF ee Die Direttion. Ein anſtändiger junger Maun findet, Schlafſt, auch 

h die an wildromantischer Schönheit unübertroffene mit Beköſtigung Breiteſtr. 6, Hinterh. 1 Tr. 


1 möblirte Stube 


MM Worms. 


ſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. 


Brauerei-⸗ Akademie 


Programme für den näch 


= Taubenlochschluclat. 2 


u” Prüchtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensee. 


Kur- und Heil- 33 u EEE —— ra cuf Ed 
5 | Thalhei . a G B 1 h » d 2 tember zu vermiethen Louiſenſtr. 6— 7, I. b. Pankywitz. 
8 Wasser- LETTERS SE Anstalt. rosse er ner G nei er-A a emie Eine gute Schlafſtelle ift ſofort zu vermiethen ve: 
ein 2er zu Bad Landeck i. Schl. el 5 5 ; Reifſchlägerſtr. 14, H. 1 Tr. r. 
0 dische Wasserkur, — irische, russische Fichtennadel-Schwimm-Bäder, Eleetr. ne- | it dent alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kuhn nur ne leere H. fr. einfenſtr. Stube ift au e- einz. Perf. 


zu verm. Neue Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. r. 


Diät. 
11 ord. Mann find. Schlafſtelle Breiteſtr. 11, G. r. 2 Tr 


Dr. A. Voelkel. 


Massage. Douchen. 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 


handlung: 
Unentgeltlicher Stellennachweis. Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Proſpekte gratis: 


8 Auskunft und Prospeete durch 


Zur Einſegnung 


M. Blumenreich, 
gr. Wollweberſtr. 55, 


1. und 2. Etage, 


gegen Baar oder 


Nicolaus 
Pindo 


Waaren- u. 
Möbel- 
Credit-Haus 


der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 


zu den feinſten Qualitäten. 


Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flauelle 


A 3 in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 


Hur 


A Kl. Domstr. 2 
Stettin. 


E Theilzahlung 


in wöchentlichen oder monatlichen Naten 
Manufaktur- und Modewaaren, 


ſpeziell ſchwarze und gemufterte Kleiderſtoffe in den 
beſten Qualitäten. 


Confirmanden- Anzüge 
fertig und nach Maaſt. 


Herren- Damen- und Kinder-GConfection. 


Möbel, 
Spiegel und Polſterwaaren. 


Uhren und Regulateure. 
Alles in überrafchend großer Auswahl. 


Preiſe billigſt und feſt. 


Pferde. Wenn Pferdebeſitzer von ihren Thleren anſtrengende Leiſtungen verlangen, iſt es unbedingt 
nothwendig, dieſelben vor und nach den Strapazen zur Stärkung und Wiederkräftigung mit Kwizda's k. und 
k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid (Waſchwaſſer) zu waſchen. Bekanntlich iſt daſſelbe laut vieljähriger 
Erprobung unentbehrlich bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Sehnenklapp, Steifhelt der Sehnen, Gliederſchwäche, 


Gegründet 1808 


Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 

Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide- Waaren 

zu reellen billigen Preisen, 


nn in E U— — — — 
Sonntags geöffnet v. 7-9. 12-1 u.3-6 Uhr, 


Hotlieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 


== Preiswürdige und gediegene 
Küchen-Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
seta, Badenrtikel, 
eis. Bettstellen, Koehherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits- Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 18, 


den meiſten Affektionen der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, bei Drüſen und Kolik, gebraucht man mit 
ſicherem Erfolg Kwizda's Korneuburger Viehnährpulver. 
große Schachtel A 1.40. 

Man achte auf die Schutzmarke und verlauge ausdrücklich Kwizda's auf landwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellungen preisgekrönte Präparate. Kreisapothekle Korneuburg bei Wien des Franz Joh. i 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 . au per Liter), ſowie 
Roth weine 


95 & an per 8 


k. und k. öfterr. und königl. rumän. Hoflieferant für Veterinär⸗Präparate. — Kwizda's Korneuburger Vieh⸗ I 
nährpulver und Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben in Stettin bei Apotheker 
Dr. H. Nadelmann. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


Max Borehar dt,, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


(von iter). 
Flaſcheureif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 

u Poſtproben berechnet franto! 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
C. Krüger, Stettin, 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt 
eiſerne Fenſter 
und lader eee ane 


1 billigſter Berechnung. 


Foſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
meinem Comtoir gefertigt. 


—— ——— öÜ16— —— 


Pfarrer Seb. Kneipp's Geſundheitswäſche. 


offerirt: 
Schmiedeeiſerne dd „Die Augsburger N 
Träger Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
in „ 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


. in Reinleinener Geſundheits-Wäͤſche: 
Unterlagäplatten, Ericot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ f ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 

nach Angabe d. hochwürdigen Hrn. Pfarrer seb. Kneipp. 

Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 

allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu ſabriziren, und trägt 

jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 

Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 

Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt 

Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 

Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 

derſelben bedeutend fördern. 


in 


und viele H. H. 
Rothweln M. 23 sb hie 

gegen Nachnahme. 
Erenensch 


den. i 
Walter Auſanke, 
Uhr: u. Chronometermacher, 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 

W gjähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Rmt. v. 25 Au 

„ Herren⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗Rmt. v. 17 A 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
„Regulatoren, 14 Tage gehend, 
x von 15 % an. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


ſofort ſchmerzlos 
u machen und 
cher zu entfer⸗ 
nen erreicht man unbedingt am bequemften durch das 


weltberühmte Non berger's Hühneraugenpflafter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen. Röllchen a 
% 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo ; 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarch 
ıb Ad. Kruckenberg. 


RZ Otto Rütz, 
G N Comtoir u. Lager: AN 

8 Kronenhofſtr. 4, Telephon 431, 

empfiehlt alle Sorten Brennmaterialien zu den 

billigſten Preiſen. 

Schicke auch einzelne Zentner ius Haus. 


[4 ® 
Für Schneider! 
2 Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bügel⸗ 
hölzer, beftes Holz, billig Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


Alle Sorten Gläfer 
0,85 #4 


Man verlange überall 


CHOCOLAT_ MENIER 


II. NESTLES KINDERW EI 


22 Jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


der ersten medizinischen 
und 


14 goldene Medaillen. Wu. Autoritäten. 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 
deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens 
empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen-Hardlungen. A 
Das Haus Nestle hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungen, einen GROSSEN PREIS und eine 
GOLDENE MEDAILLE erhalt :. 
; Haupt-Niederlage für Nord-heutsehland ;. 
Th, Werder, Berlin 8, und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


N 


1 


Nestle’s Kindermehl empfiehlt Theodor Fee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


| billiger als jede Konkurrenz. 


neue Kunden erhalten ſolche. 


Lähmungen und Geſchwulſten und wird hierbei ſtets mit ſicherer Wirkung angewandt. Preis pro Flaſche A 3.—. 
Geſunder Viehbeſtand iſt des Gutsbeſitzers und Oekonomen Lebensfrage. Um Krankheiten des 
Hornviehes und der Schafe vorzubeugen, bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, zur Verbeſſerung der Milch, bei 


Eine Schachtel koſtet 70 , eine M8 


Kwizda, 


Kleiderſtoffe 
von 20 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. 


= schwarze Cachemirs 


in 15 Qualitäten von 50 Pfg. an. 


Kleiderkattune 


* 


Gardinen, 


Engl. Tüll⸗Gardinen, ſauber mit Band eingefaßt, von 15 Pfg. an bis \ 


Züchen, Inlette, Handtücher, Tiſchtücher, 


Schürzen, fertige Wäsche, 
= Tricotagen, Unterröcke 2 | 


Bitte meine Kunden beim Einkauf die Nabatt: Bücher mitzubringen, 


Verkauf nur zu festen Preisen. 


RL 8 8 
M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reiſſchlaͤgerſtraße. 


l . 

Die Herren Schneidermeiſter lade f 
ich hierdurch zur Beſichtigung und Probirung BE 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen-In 

duſtrie neueſten Erfindung ein. 950 
Neu! Neu! 


dx eleineky’s 
Nund ſchiffehen⸗ 
Maſchine 


1 für ſehwere Herren Schneiderei, 
e Schnellnäher, 

D. R. Patent No. 43097. ei 

Die Geletneky-Rundſchiffchen-Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei R 

iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, N 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und Bi 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe 


hat zwei Sehnurläufe für ſehwere und leichte Arbeit. 
Hochachtungsvoll 


©. I. Geleineky. Stettin, Rafmarküftrafe 18. 


wır 


— 
Ki 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo- 

Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Leichenutensilien, Pasier- und Schreibimateriallen 


entpfiehlt 
WI. Reinecke, Frauenstr. 26. 


. * 


n 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. 


ere. 


[ꝑKola- Nuss 


etzt per Woche 7½ Centner other Nusse (daher seine Köstliche Farbe) ver- 


Detail⸗Verkauf zu billigſten Preifen Hof bart 


15 Pol 


4 


— * 


FFFTETCCTCCCCC TITELN, ee 225 un — 
5 N 1 
„Spiegel und terwaaren, 
größte Auswahl hier am Platze, empfehlt zu billigen Preiſen 


Steinberg a 
eiteſtraße 20. wi 


20, Br 


A 8 0 N 
D n ER N 
LE a a 


arm 
St 3 
EN und FARBIGEN 

Billigste Preise, 


— 5 e - 3 — |] 0 
ammmeit umed Seide 
Fer e TAT BRAUT N EISS 
i N en. 8 20 4 25 AU E iR“, 
SE SAMMET - MANUFACTUR von“ KLEIDER 
Muster franco. 


direct aus der Nuss selbst gewonnen. 


Li K ! 


„ 78. Deutschen Reiche. 
ide künstliche, gehaltarme, dann unwirksame 
derwerthige Nachälfungen! 

Ich gurantire dem Käufer meines Likörs, zu dessen Herstellung 


” 7 


2 
Man verme und min- 


ich schon 
arbeite, in 20 cein. (1 Schnapsglas voll) desselben: 0,05 =5 egr. Coffein Wall 


Theobromin, ferner: 0,0250 — 2½ egr. Tannin. 
Im In- und Auslande wächst mein Absatz täglich, ebenso mehren 


sich die Nachbestellungen und Anerkennungen von den berufen 
sten Seiten. 


Meine dauernde Lieferungsfähigkeit ist durch grosse Aufkäufe un 


„ ; 3 5 . en a 
die Kenntniss ener Bezugsquellen dieser werihvollen Nuss gesie ert! 


Julius Krahnstöver. 
seit 1808! 


Rostock i. M. 
Getreide-Brennerei und D 


stilletion 


